auzig 


nn 


tum „ 


Die 2 De iger Zei 1 1 erſcheint tägl 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend 
M149 76. End 


3 an u Se 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

oſen, 9. Dezhr. (W. T.) Der , Poſ. Ztg.“ 

5 a der 8800. des zweiten See es 

ſe zum erſten germeiſter der Stadt Poſen 

titens der Staatsregierung die Beſtätigung ver⸗ 

agt worden. (Herr Sur gilt für einen tüchtigen 

erwaltungsbeamten, aber auch für einen ent⸗ 
ſchieden liberalen Mann.) 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
tadelphin, 8. Dezbr. Ein Telegramm der 
Times N Secretär der Marine empfehle 
in dem von ihm erftatteten Berichte, die ameri⸗ 
kaniſche Flotte zehn Jahre lang durch den Bau von 
7 Kreuzern jährlich zu vermehren. 5 
Waſhington, 8. Dezbr. Der Vorſitzende des 
Comites für Banken und Geldumlauf wird bei der 
Kammer heute einen Entwurf wegen Suspendirung 

der Ausprägung von Silberdollars einbringen. 


Politiſche Ueberſicht. 
ML 7 Danzig, 9. Dezember. 
Begreiflicher Weiſe richtet ſich das Intereſſe, 
ſoweit es durch das Vorgehen der freien volks⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinigung angeregt iſt, vorzugs⸗ 
weiſe auf die Tyetigkeit der Commiſſion für 
duſtrie, deren Mitglieder nichts dringenderes zu 
thun hatten, als tt ein Exemplar des zur Zeit in 
Kraft ſtehenden Zolltarifs zu verſchaffen. In der ab⸗ 
fernen ene lich anfgſendes Material wor; 
bereits ein ziemlich um r; 
en ie hat ren Vanden 
r i ine Correcturen des beſtehenden 
re rn Da man einmal sh Macht 
in der Hand zu haben glaubt, möchte man auch 
ganze Arbeit machen. Man wird ſich alſo, nicht 
nur auf dem Gebiet der landwirthſchaftlichen 
Zölle, auf eine neue Auflage des Tarifs von 
1879 gefaßt machen können. Daß die national⸗ 
liberale Partei ihre offizielle Mitwirkung abge⸗ 
lehnt hat, macht den en der Bewegung wenig 
Sorge, fie hoffen auch fo über die Majorität ver⸗ 
en zu können. Hi 
Die Anregung, auch noch eine Commiſſion für 
De Währungsfrage zu bilden, ſcheint von außer⸗ 
Valb. d. h. aus den Kreiſen der dem Reichstage nicht 
augehörigen Vorkämpfer für die Doppelwährung 
or 


aber die Commiſſion 


Serommen zu ſein, aber es handelt ſich wohl nur 
Darum, zu beweiſen, 5 

vorhanden find. Herr von Kardorff hat es ab⸗ 
ehnt ommiſſion einzutreten und das 


Hoffnung a 


a a eine Verſtändi 


die egeben, jetzt wird Frankreich u 
ſam ihr Leben friſtet, in den Vordergrund geſchoben. 
Mehr als gelen iſt von dieſer Seite Nich zu er⸗ 
warten. enn man über alles ſo ruhig ſein 
Tonne, wie darüber, daß die Antigoldwährungs⸗ 
ge der 2 deutſche Reich Br fahrer in die Irr⸗ 
nn Doppelwährung zurückführen werden, jo 
wäre das ſehr . —. N ! 


—— — 5 22 

Der Vorſitzende um geſchäftsführenden Aus⸗ 

ſchuſſes des Allgemeinen deutſchen Bauernvereins, 

| Herr Wiſſer, ladet alle Vereinsglieder zu der am 
| Freitag, den 19, Dezember c., von Mittags 12% Uhr 
ab im Grand Hotel, Alexanderplatz (Ciienbahnftation), 

zu Berlin ſtattfindenden diesjährigen General: 
verſammlung des Vereins ein. Zur Legitimation 

it die Vorzeigung der Mitgliedskarte erforderlich. 

Am 18. d. 7 Ahr Abends findet ebendaſelbſt eine 
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zur 
Vorberatbung der Vorlagen ſtatt. Auf der Tages⸗ 
rdnung der Generalverſammlung ſtehen: 1) Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung über die definitive 
altung der durch § 9 des Statuts nur pro⸗ 

viſoriſch geregelten Verhältniſſe. 2) Regelung der 
| vor Jahresſchluß zu erledigenden Vereinsgeſchäfte 
| Lund 9 des Statuts). 3) Beſprechung über 
| ( 28 ele des Vereins auf communalem Gebiete 
| 48 — die Eiſenacher Programms). 4) Beſprechung 
| 5 e Bewegungen ha Gebiete der Agrar⸗ 
verhältniſſe (5 A—7 des Programms). 5) Die Re⸗ 
form der Spiritus⸗ und Zuderiteuer vom Stand⸗ 


Literariſches. 


»In der Hinſtorff'ſchen Hofbuchhand lun 
temat find ſoeben Fritz Reuter⸗Reliqnien a 
K. Th. ee (als e u Fritz 
Reuters ſämmtlichen Werken) erſchtenen. Wir haben 
bereits, den Jushängebegen folgend, kurz auf das 
> Buch hingewieſen. Es iſt keine Frage, 135 es für 
die zahlreichen Reuterfreunde von großem Inter 
ſein wird. Gaedertz, der Herausgeber, rühmlichſt 
bekannt durch feine ⸗Geſchichte des plattdeutſchen 
Schauſpiels, hat wochenlang als Gaft auf der Villa 
Keuter gelebt, hat aus dem Munde der Wittwe des 
„Dichters vieles, was bisher unbekannt war, über 
des derewigten Dichters Leben erfahren und ift zus 
meiſt von Be mit dem reichhaltigen Material aus 
Reuters ſchriftlichem Nachla es idee worden, 
welches den Inhalt des Buches bildet. Ein Er⸗ 
ganzungsband zu den Geſammtwerken Reuters iſt 
es nicht allein, weil etwa die Hälfte des Inhalts 
aus Reuters Feder ſelbſt gefloſſen iſt, ſondern auch, 
geil der größte 
Join ung zur Feſtungstid wie zur Stromtid 
as Buch iſt der Witwe des ee 
— Erinnerung an die 10jährige Wiederkehr 
> Reuters Todestag. 


Der Einleitung 
und Widmung Be die Papiere des 
ſtrung des? 


Reuter, die bei einer Acten⸗ 

erliner Criminalgerichts zu Tage 

Klemmen und der Wittwe 1 7 7 worden ſind. 
5 8 denjelben geht unzweifelhaft hervor, das 
euter abſolut unbetheiligt an den Frankfurter 
al ruhen geweſen iſt, daß er verurtheilt wurde, ob⸗ 


eich von Seiten der Univerſitätsbehörde die 
günſtigſten Führungsatteſte vorlagen, und der 


punkt der Wahrung der Intereſſen des mittleren 
und kleinen Grundbeſitzes. 


überſeeiſchen Politik, welche dem Nei 
egangen iſt, 
ii en erhalten, was für's erſte nicht recht ver⸗ 


arte 
In einem jetzt 
6. Berliner Wahlkreiſeverbreiteten Wahlflugblatte 
heißt es wörtlich: 


Vorhandenſein der ſocialiſtiſchen 


daß dieſe Beſtrebungen noch 
„in dieſe 

e Stroh der Aae e zu dreſchen. 

u ng mit non 

au d 

lateinische Münzunten, die ohnehin nur müh⸗ 


ntereſſe 


Theil des Inhalts eee 
det. 


In⸗ u 


fan 
Die „Da 


en Raum 20 


Die Sammlung von Acteuſtücken zur deutſchen 
3 chstage zu: 

fol nicht weniger als vier Fort: 
tändlich erſcheint. Ein ſachlicher 


rund, die 


Berathung des Nachtrags zu dem Marine⸗Etat für 

1884,85 mit dem Gouverneur von Kamerun noch 

länger 

ir 1% 5 lonialpolitiſ 

zu einer großen colonialpolii 
9 ich 


8 vertagen, liegt jetzt nicht mehr vor; aber 
erathung dieſer Vorlage natürlicher Weiſe 

5 Debatte führen 
nahe, zunächſt noch die 


Die Quittung der Socialdemokraten Über die 
ſie bekreffenden Worte des Reichs⸗ 
anzlers hat nicht lange auf ſich warten laſſen. 
ſeitens der Socialdemokraten im 


„Ihr alle wißt, was die Arbeiterpartei will. Und 
wem es bis jetzt nicht klar geweſen ſein ſollte, dem hat 
Fürſt Bismarck in den Reichstagsverhandlungen der 
vergangenen Woche gewiß vollends zur Erkenntniß ver⸗ 
holfen. Entgegen den öden Tixaden, welche die ſoge⸗ 
nannte deutſch⸗freiſinnige Partei gegen uns loszulaſſen 
beliebt, hat er erklärt, daß ihn die erfolgte Vermehrung 
der Arbeiterabgeordneten gar nicht unglücklich macht, da, 
gie größer Die, Seht der ſocialiſtiſchen Abgeordneten, 

eſto größer die Ehrenpflicht derſelben, mit positiven 
1 hervorzutreten“ — welchem Verlangen des Herrn 
Reichskanzlers ſchon zwei Tage daxauf auf dem poli⸗ 
riſchen Gebiete entſprochen wurde und welchem in aller⸗ 


nächſter Zeit auch durch poſitiv läge in wirth⸗ 
fa a e, 


9 0 Richtung nachgekommen werden wird. 

Intereſſe einer gefunden Enfwickelung 
unſerer geſammten ſociarpolitiſchen Verhältniſſe, wenn 
das „nützliche Element“, welches Fürft Bismarck in dem 
; rbeiterpartei entdeckt 
hat, kräftiaſt vermehrt wird. Und dazu giebt uns der 
12. Dezember Gelegenheit.“ 


Ueber die ſo eben durchgeſetzte Wahlreform 
in England ſchreibt „Freemans Journal“: „Die 
Annahme der Wahlreformvorlage kennzeichnet eine 
Epoche in der Geſchichte des 19. Jahrhunderts. 
Niemals zuvor wurde Macht ſo ruhig in die Hände 
der Maſſen übertragen. Wir brauchen nicht auf 


2 


eine benachbarte Republik zu blicken, oder auf die 


liegt alſo im 


eimath floß vor nur 50 Jahren B 


eie Nation jenſeits des atlantiſchen Oceans, denn 
ier in der lut 


RR Stra ben 7 8, = gr er ate ie 1 
deut erer Tragweite vorbereitet wurde. J Ani 
En heine Wahlrecht it letzt in den eres 


D meine 


ur 


ordentlichen Prätenſionen, die 
einiger großen Städte auftreten, um die Conſtitu⸗ 
tion im Einklange mit deren Anſichten oder angeb⸗ 
lichen Intereſſen zu modificiren, kann unter keinen 
Umſtänden Gehör gegeben werden. Sie haben um 
ſo weniger Ausſicht auf günſtige Berückſichtigung, 
weil die Arrangements, gegen welche die Lokal: 
ae en, erheben, genau diejenigen zu 
ein ſcheinen, welche die Baſis des Abkommens 
zwiſchen den beiden Parteien bilden.“ 


Der franzöſiſche Senat hat geſtern ſämmtliche 
Artikel der Wahlreformv ne der von der 
Commiſſion beſchloſſenen Gaſſung genehmigt und 
darauf die Vorlage im Ganzen mit 136 gegen 
24 Eu Er ae 

In der Deputirtenkammer beantragte der 
Abgeordnete Lepere die Beſeitigung des Eultus⸗ 
budgets. Der Biſchof Freppel erklärte, die Kammer 
habe nicht das Recht, das Cultusbudget zu beſei⸗ 
tigen, denn das würde eine Aufkündigung des 
Concordates ſein. Der erſte Artikel des Cultus⸗ 
budgets wurde da mit 378 gegen 140 Stimmen 
angenommen. odann wurde trotz des Einſpruches 
Der ne 9 ae e f ‚Sommifiten vorge“ 

agene Herabſetzung der Beſoldu er Biſchoͤfe 
bund Erzbiſchsfe genehmigt. ng der Biſch 

Die Chineſen find eifrig damit be iat, ibre 

Flotte ſeebereit zu machen. Der angebliche zeec der 


Magiftrat der Stadt Camburg nachdenaclichſt für 
I Wohlverhalten eintrat. — n den dann 
folgenden Mittheilungen aus Reuters Leben 
ſind piele liebenswürdige Einzelheiten enthalten. 
Sie ſind deshalb beſonders anheimelnd, weil Me 
erkennen laſſeu, welche Liebe Reuter in allen Kr 
des ERBEN Volkes beſaß. Es iſt rührend, in den 
mitgetheilten, an Reuter gerichteten Briefen zu leſen, 
mit welcher Binde Spannung man, als die 
Segen . F ae erſchienen waren, 
f avermann 2 
Bräſigs und der ner wa 
Erinnerungen in manchem deutſchen 


x 


das Erſcheinen von Reuters cube a hu . 


gerufen wurden. In tauſenden! amilten des deut⸗ 


chen Reichs werden dieſe liebenswür Aufzeich⸗ 
nungen ein 17 Echo finden. — G8 We auf 
Briefe Fritz Reuters, die, bisher nirgen 
8 ein reiches Material für die dichteriſche 
Würdigung Reuters liefern. Von literari 
ntereſſe find die an Jacob Grimm, Julian Schmidt, 


udw. Pietſch, Otto Spedter u. A. teten 
Schreiben, während die Briefe an stm 
rau 


anwalt Müller, Amtsgerichtsrath Wa 5 
Sfigenth Schult. e Ballon Aer Kohmen 
u. A. (zumeiſt Leidensgenoſſen in der Gefangen⸗ 
5 aft) intereſſante Ergänzungen zu Reuters 
Feſtungstid bilden. — Nach einer Sammlung bisher 
ungedruckter Gedichte Fritz Reuters (Lͤuſchen, 
Trinkſprüche, Gelegenheitsgedichte, Julklappverſe 2%) 
Reuters Stromtid Bekanntlich hat ge die 
Stromtid zuerſt hochdeutſch le und lunge 
hatte dieſer nicht ganz vollendete Roman in des Dichters 
Pult gelegen, bis er ihn hervorholte und auf 
neue von Grund aus aufbaute, nun aber in gänzlich 


bringt Gaedertz ein Kapitel über die Urgeſtalt von 


die dies nur für einen Deckmantel halten und 


Expedition nach 


Thatſachen. 


von Nordamerika 


ſtätigen. Nun wartet der kürzlich ernannte neue 


Wahlrecht iſt jetzt u Bereich 
se weiteren re Vorgehen gebracht 
worden.“ ü a 
. Bill über die Neueintheilung der 
Wahlbezirke ſchreibt die Anek „Den A 
lokal zu e 


erſt bei der 


ruwappel v folgte und welche 


ſchem 


Ferien 


Abend⸗Ausgabe. 


eitung. 


— EBEN 
und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
8 pro Quartal 4,50 4 die oft bezogen 5 &. — Iuferate koſten für die Pelitzeile 
25 ale ehnkrligen Zeitungen zu Originalpreifen 


1884. 


über Rotterdam und Antwerpen 8 werden, 
zu welchem Zweck in dieſen für die Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr von Frankfurt a. M. in Betracht kommenden 
Seeſtädten beſondere Comtoirs, ferner combinirte 
Eiſenbahn⸗ und Dampferfrachten und beſtimmte 
Einlieferungstermine ein urichten find. ; 

Auch die Handelskammern zu Mannheim 
und Stuttgart haben ſich an den deutſchen 
Reichstag mit dem Erſuchen gewendet, bei der 
Poſtdampferſubvention in Bezug auf den Rhein⸗ 
verkehr unter allen Umſtänden ? otterdam zu berück⸗ 
ſichtigen, den größten und bedeutendſten Rhein⸗ 
hafen, mit welchem der Endpunkt der Rheinſchiff⸗ 
fahrt in ſtetigem lebhafteſten Connexe ſteht. 

* Der Dampfer „Catania“ hat mit dem Ab- 
löſungs⸗Commando für das Kanonenboot „Hyäne“ 
am 31. Oktober c. Adelaide erreicht und am 4. No⸗ 
vember c. über Aden BAR: fortgeſetzt. 


olland. 

* Wie der „Ind. belge“ aus dem Haag beſtätigt 
wird, bemüht ſich die holländiſche Regierung, bei 
den Vereinigten Staaten für den Eingang von 
Javazucker in die Vereinigten Staaten eine 


Eepedilion it der Entſatz von Tamſui und die Zu⸗ 
rückeroberung von Kelung. Es giebt indeß Viele, 


glauben, die Flotte ſei thatſächlich für einen Angriff 
auf Saigon oder für irgend eine andere Operation 
egen die Sranzofen beſtimmt. Mit Gewißheit iſt 

ndeß nichts bekannt; und der Zweifel an einer 
Formaſa iſt mehr auf die ftihrt 

begründet, daß die Chineſen kaum den Verluſt ihrer 
Flotte in einer Seeſchlacht mit den Franzoſen 
riskiren würden, als auf irgend welche abſolute 


Na e 
r at bekanntlich der Senat des 
Congreſſes die Ernennung der Miniſter zu be⸗ 
ecretär des Schatzes, M'Culloch, noch immer auf 
die Beftätgung des Senates. Der Grund zu der 
Zoͤgerung des Senates iſt in dem Rathe zu ſuchen, 
den Mr. M'Culloch in ſeinem Bericht bezüglich des 
Tarifs ertheilte. Dieſer Rath wurde von Allen, 
mit Ausnahme der extremen Schutzzöllner, ſehr 


günſtig aufgenommen. Mr. 3 und Prä-] Ahnliche Vergünstigung zu erwirken, wie Spanien 
ſident Arthur find miteinander durchaus einver⸗ für Cubazucker erreichen wird, falls der Vertrag in 
standen. Wahrſcheinlich dürfte Mr. M'Culloch Waſtin ton angenommen wird. Der Abſatz von 


einen Supplementar⸗Bericht unterbreiten, der aus⸗ 
ſchließlich die Tariffrage behandelt. 


Deutſchland. 5 
Berlin, 8. Dezember. Es iſt ſchon erwähnt 
worden, daß die ſämmtlichen preu 1 5 Staats- 
miniſter 125 erſten Male dem Bundesrath an⸗ 
g 3 verlautet, daß die Berufung derſelben 
auf höhere 1 og erfolgt iſt, welche den Wunſch 
taatsminiſter wie dem preußiſchen 


Javazucker in den Vereinigten Staaten iſt durch 
jenen Vertrag aufs . gefährdet. 
n 


5 and. 3 

A. London, 6. Ba Die handelsamtlihen 
Ausweiſe pro November ergeben einen Einfuhr⸗ 
werth von 30752453 Ltr. oder 5 773 984 Lſtr. weniger 
als im November 1883. Der Import für die ab⸗ 
elaufenen 11 Monate, beziffert ſich auf 356 689 579 
Lſtr., d. i. eine Abnahme von 34 926 222 Ltr. im 
Vergleich mit demſelben be des Vorjahres. 


taatsrath, jo auch dem Bundesrathe vollzählig] Der Ausfuhrwerth pro November ſtellt ſich auf 
angehören jollten. Richtig iſt es übrigens, daß die 17 704213 Cſtr., was einer Abnahme von 2350 485 
An b de von langer in geplant war und | Ljtr. gleichkommt. Die Verminderung für die 
deshalb die Mandatsablehnung zum Reichstage | 11 Monate beträgt 5 771 170 Lſtr. — Geſtern ein- 


ſeitens gegangenen Weiſungen zufolge ſollen für jest in 
ig 


D Berlin, 8. Dezember. Auf die Tagesord⸗ auf der Inſel Skye keine Verhaftungen 
nung der nächſten Schwerinsſitzung wird nicht vorgenommen werden. Inzwischen zeig ſich die 
der Börjenitenerantrag v. Wedell u. Gen., ſondern [Wirkung des „Keine Pa 1. Manifeſts in Skye 
zunächſt die Anträge Munkel und Neichenſperger] mehr und mehr, und die „Crofters“ in allen 
Über tedereintührung der Berufung im unzufriedenen Diſtricten bekunden den Entſchluß, 
Strafprozeß geſetzt werden und wahrſcheinlich af ihre ſogenannten Rechte zu beſtehen und die⸗ 
auch der Antrag der Commiſſion für die Geſchäfts⸗ ſelben zur Geltung zu bringen, ſobald die Marine 
ordnung wegen des Verfahrens bei Wa lprüfungen.] und Polizei⸗Streitkräfte zurückgezogen ſein werden. 
Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen, da nr — In der Pfarrkirche zu Eſher (Surrey) and 
alles beim alten bleibt; um jo mehr, da Niemand geſtern in Gegenwart der Königin und der Mit⸗ 
weiß, ob das jetzt in Vorſchlag Amer ver⸗ glieder der königl. Familie die aufe des Ringen 

derte Verfahren in der Praxis wirklich zu einer Ne gn von Albany ſtatt. Der Prinz erhielt 

ol ng der Wah ingen f würde. die Namen: Leopold, Charles, Edward, George, 
. wäre es, wenn das Plenum die Anträge | Albert. 
der Wahlprüfungscommijnon als bring iche be⸗ — * Frankreich. 
handeln und die Regierung die verlangten Er⸗ ris, 6. Dezember. Von den drei geſtern 


Ba D 
gewählten „Unſterblichen“ iſt Victor Duruy als 
ehemaliger Unterrichtsminiſter des Kaiſerreichs der 
in der politiſchen Welt Bekannteſte. Geboren 1811, 
veröffentlichte er ſchon 1838 eine Aufſehen erregende 
„Geſchichtliche Geographie der römiſchen Republik. 
Seine 7 Jahre ſpäter erſchienene „Römiſche Me 
ſchichte“, die ihm das Kreuz der Ehrenlegion ein⸗ 
trug, it auch ins Deutſche übertragen worden. 
Duruy ſoll dem Kaiſer Napoleon bei der „Geſchichte 
Cäſars“ ſtark geholfen haben In feiner miniſteriellen 
Laufbahn (18631869) führte er verſchiedene 
Reformen im höheren Unterrichtsweſen ein und 
wurde von dem ultramontanen Theile des Clerus 
lebhaft angefeindet. Seit 1870 hat er ſich ganz 
vom politiſchen Schauplatze zurückgezogen. — 
Ludwig Halevy, geboren 1834, ein Neffe des 
Tondichters, hat außer dem Terte zu Offenbachs 
Operetten auch zahlreiche Luſtſpiele, Dramen x. 
eſchrieben. — J. Bertrand endlich, der Nach⸗ 
ſolger von J. B. Dumas, wurde ſchon Bir Alter 
pon 11 Jahren als ein mathemgtiſches Wunder⸗ 
kind zum Beſuche der Polpytechniſchen Schule * 
gelaſſen; mit 16 war er der 1. feiner Promotion, 
und mit 20 bereits Profeſſor am Lyceum N 
Aufnahmsexaminator der Polvtechnijchen Schule, 
dann Profeſſor der Phyſik am College de France e. 
Er zählte kaum 34 Jahre, als ſich die Pforten der 
Akademie der Wiſſenſchaften vor ibm öffneten. 
Außer zahlreichen mathematischen Arbeiten beſitzt 
man von ihm zwei trefflich geſchriebene Werke: 
CCC ⁵ð . 


gleichzeitig 
amtlichen 


bezüglich der Dampfer⸗Subventions⸗ 


Zeit, eine Aufzeichnung des gelehrten 


plattoeutjcher Geſtalt. Gaedertz erzählt eingehend den] jener 
erlauf der Handlung in der hochdeutſchen Urgeſtalt Geſchichtsſchreibers Martin Cromer, des zweiten 
und bietet dadurch dem Reuterfreunde intereſſante | polniſchen Biſchofs von Ermland. Für den 


e mit der nun in Aller Händen be⸗ 
findlichen r Stromtid. Wir erſehen 
daraus, da Ich DEREK artien des Romans 
i plattdeutſchen Neudichtung entſtanden 
ind, ſo vor allem die unübertroffene Bräſig⸗Geſtalt, 
o die ganze Familie Nüßler mit Schwägern und 
Neffen, der Paſtor und die Frau Paſtorin, Moſes 
und ſein Sohn u. a. m. — Den Schluß macht: 
Diese e en h 5 1 
Dieſe ungemein feſſelnde derung von Lan 
und Leuten Medienbur S aus des Dichters Feder 
bildet die Einleitung zu der hochdeutſchen Stromtid. 
Wer die Stromtid geleſen Sat wird mit Intereſſe 
und Behagen in Bieier childerung den Boden 
kennen lernen, dem die herrlichen Geſtalten des un⸗ 
ſterblichen Hauptwerkes Reuters entwachſen iſt. 


Forſcher, den Hiſtoriker, den A5 on lane wird 
der Inhalt dieſes zweiten Theils an Wichtigkeit den 
erſten vielleicht noch übertreffen. Mit großer Sorg⸗ 
alt und höchſtem Sehe find die betreffenden 
ctenſtücke geſammelt, zuſammengeſtellt und. 
publicirt. Sie erſt geben ein ollbild der Ze 
und des Mannes, die beide bisher ein leichter 
Schleier verhüllt hatte. Die archivaliſche Thätig- 
keit Prowe's und ſeine aus ihr go ee : 
Verdienſte kommen . der. darftelleı gr mindeſtens 
gleich, übertreffen dieſelbe ſogar vielleicht noch. Von 
den eigenen Schriften des Coppernicus find die 
Briefe, Denkſchriften, Sendſchreiben, Eingaben in 
hohem Grade intereſſant und ebenſo wichtig als 
die Beiträge zur Darſtellung des Culturlebens jener 
eit in unſerem Lande. Rein wiſſenſchaftlſchen 
Werth beſitzen die Ueberſetzungen aus dem 
Griechiſchen. Die meiſten Originalarbeiten des be⸗ 
rühmten Frauenburger Domherrn ſind natürlich wie 
855 und Aena es mit ſich brachte, in latein ſcher 


Dem erſten Bande dieſer verdienſtvollen Arbeit, prache abgefaßt, ebenſo auch die meiſten der 
den wir vor einigen Monaten an dieſer Stelle be= | Schriftſtücke anderer, die uns Aufklärung über 
ſprochen haben, iſt jetzt der zweite gefolgt, der das | Leben und Lehre deſſelben geben, und endlich die 

ier nur | Schilderungen des Martin Cromer. Das Verdienſt 


Prowes, den vaterländiſchen Gelehrten in ſeiner rein 
menſchlichen, wie in der beruflichen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung zuerſt und in voller Aus⸗ 
führlichkeit der Nachwelt übermittelt zu haben, iſt 
ein ſehr großes, und gerade unſere Provinz hat dem 
Verfaſſer zu danken, daß er ſich dieſer mühevollen 
und äußerlich vielleicht nur wenig lohnenden Arbeit 
mit ebenſoviel Sorgfalt wie inneren Beruf unter⸗ 
zogen hat. 


des Gelehrten und verſchiedene zeitgenöſſiſche Bei⸗ 
träge zur Charakteriſirung ſeines Lebens, ſeiner Lehre, 
der mit von ihm hervorgerufenen kirchlichen Bewe⸗ 
gung und endlich eine intereſſante Darſtellung von 
Ermland und dem Frauenburger Domſtift aus 


‚Die Gründer der Aſtronomie“ und „Die Geichichte 
7 
der Akademie der Wiſſenſchaften “. ep, 
Der Pariſer Gemeinderat beichäftigte 155 in 
ſeiner geftrigen itzung mit der Weltausſtellung 
von 1889 als einer würdigen Gedächtnißfeier der 
großen Revolution. Er genehmigte das Prinzip 
mit 52 gegen 23 Stimmen und entſchied ſich mit 
50 gegen 23 Stimmen für das Marsfeld als den 
geeigneten lag für die Ausſtellung. Ferner 
wurde beſchloſſen, daß wenigſtens ein Theil der 
Feſtlichkeiten in Vincennes und der öſtlichen Region 
von Paris ſtattfinden ſoll, dies, um denjenigen eine 
Genugthuung zu gewähren, welche die Anſchauung 
vertreten hatten, die Säcularfeier der Revolution 
8 Fug und Recht in die Volksviertel verlegt 
rden. 


Italien. 

Rom, 7. Dezbr. Deputirtenkammer. Das 
von dem Finanzminiſter Magliani gegebene Finanz⸗ 
expoſe beziffert den N der Einnahmen für 
das Jahr 1883 auf 24 Millionen und den Geſammt⸗ 
überſchuß auf 44 Millionen Lire. Trotz Aufhebung 


der Mahlſteuer ſeit 1. Januar d. J. beträgt im 


erſten Semeſter der Ueberſchuß mehr als 15 Mill. 
Vue der Abſchaffung des Zwangscourſes 
Lonſtatirt der Miniſter die Auswechſelung von 
Noten im Betrage von 232 Millionen Gold und 
116 Mill. Silber; es bleiben mithin noch 252 Mill. 
einzuwechſeln. Der Goldvorrath in Italien erhöhte 
ſich. Die gegenwärtige Kleberſchuß ergiebt aber wegen 
der Cholera nur einen Ueberſchuß von 300 000 Lire. 
Derſelbe dürfte ſich jedoch demnächſt viel höher ge⸗ 
ſtalten und zur Deckung der außerordentlichen Aus⸗ 
aben hinreichen. Für 1885/1886 wird der Ueber⸗ 
chuß auf 10/10 Millionen beziffert, wovon 9% Mill. 
ur Amortiſirung von Staatsſchulden beſtimmt ſind. 
Nach hinreichender Bedeckung ſämmtlicher ordent⸗ 
licher Ausgaben wird das Budget noch über 90 
Millionen zur Beſtreitung außerordentlicher Aus⸗ 
gaben und Amortifirung der e dis⸗ 
eee Der vorgelegte Geſetzentwurf über die 
organiſirung der Geſchäftstaxen und die Eiſen⸗ 
bahnconventionen werden das Budget vor jeder 
ufälligen Eventualität ſicher ſtellen. Der Miniſter 
befpeic 

eſpricht den gegenwärtigen 1 betreffs der 
vierteljährigen Zahlung der Rentenzinſen und betont 
die alien eines organiſchen Inſtitutes zur 
Amortiſirung der Staatsſchuld. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 3. Dezember. Der Finanzminiſter 
Bunge hat für die ihm unterſtehenden Reſſorts den 
ſtrengen Befehl gegeben, daß fortan in ein und 
demſelben Reſſort nicht zwei Beamte naher 
Verwandtſchaft in verſchiedenen Stellungen 
dienen ſollen. Ob es ihm damit gelingt, dem un⸗ 
e Nepotismus, der in der ganzen ruſſiſchen 

eamtenwelt herrſcht, für ſeinen Theil wirkſam 
entgegen zu treten, bleibt abzuwarten. Durch eine 
jo vereinzelte, äußerliche Maßregel dürfte der 
Cardinalfehler unſeres Tſchinownikthums ſchwerlich 
vernichtet werden. — Eine Daß ont des Miniſters 

er Wegecommunicationen, daß fortan alle auf den 

weſtlichen Bahnen dienenden Beamten 
lutheriſcher und römiſch⸗katholiſcher Confeſſion ent⸗ 
laſſen und durch orthodoxe Beamte erſetzt werden 
jollen, iſt eine Erweiterung der vor Jahr und Tag 
Fab enen Maßregel, die vom Dienſte auf dieſen 
Bahnen nur die Ausländer ausſchloß. 


. Aegypten. 
Snakin, 4. Dezbr. Die Rebellen eröffneten 
ba Abend im Norden der Stadt ein lebhaftes 


er gegen die befeſtigte Stellung der Marine⸗ 
oldaten. Dann zogen ſie außerhalb der Linien 
nach dem Süden zu und machten dort einen ent⸗ 
* ge Angriff, wobei fie in einer re 
50 Meter aus Schießgräben feuerten. e 
Marineſoldaten und die ägyptiſchen Truppen er⸗ 
widerten das Feuer aus den als Forts beſetzten 
Häufern, wobei fie von den Genictruppen unterſtützt 
wurden. Das auf den Feind gerichtete Musketen⸗ 
feuer, ſowie das aus den Gardiner Geſchützen be⸗ 
herrſchte einen ſehr großen laben cg und in 
Minuten war von den arabiſchen Scharmützlern 
nichts mehr zu ſehen. Dann aber begann ein ſog. 
Kaninchenſchießen. Im hellen Mondſchein ſah man 
die Rebellen aus ihren Verſtecken nach den Schieß⸗ 
gräben ſchlüpfen; doch der Öranatenbagel brachte 
viele zum Fall, die alsdann von ihren Kameraden 
fortgeſchleppt wurden. Dies dauerte 3 Stunden 
ang, bis der Voden mit Blutla hen bedeckt war. 
Leichen wurden auf dem Schlachtfelde auf⸗ 
gefunden, aber die Spurfinder behaupten, daß 
15 Feinde getödtet und viele andere verwundet 
wurden. m Hintergrunde 4 man, daß die 
Todten und Verwundeten den dort harrenden Kameel⸗ 
treibern überliefert wurden. 


Perſien. 6 
„Tiflis, 7. Dezbr. Dem „Kawkas“ zufolge ift 
zwiſchen der Türkei und Perſien ein neuer Ver⸗ 
N die Rechte der perſiſchen Conſuln in 
der Türkei abgeſchloſſen worden, durch welchen 
mehrere Beſtimmungen des ſeitherigen Conſular⸗ 
Reglements Abänderungen erfahren und auf Grund 
eſſen in den von den Karawanen perſiſcher Pilger 
durchzogenen Städten Meſopotamiens fünf neue 
perſiſche Conſulate errichtet werden ſollen. (W. T.) 
Newyork 9 D längſt 
an. Newyork, 5. Dezbr. Die unlängft ge 
ſchchſſen Montan cg per Balzmü len werden 
nächſten Montag ihre Thätigkeit wieder auf⸗ 
nehmen und bis zum Februar weiter arbeiten. 
Während dieſes Zeitraumes werden fomit 3000 
Arbeiter wiederum Beſchäftigung haben. 

— 177 Diaz beſtrebt ſich, die 
mexican 1 7 Finanzen auf einen beſſeren Fuß 
1 ken hat Fonds beſchafft für die augen⸗ 

licklichen Bedürfniſſe der 1 worunter ſich 
auch die Beza lung ehälter der Staats⸗ 
x beamten befindet. Er hat mit der Nationalbank 
ein Abkommen getroffen, wodurch die Zollamts⸗ 
Subſidie, die gegenwärtig zur Bezahlung alter 
Bene in die Bank fließt, von 60 Proc. der 
. auf 15 Proc. reducirt wird. 
General Diaz ſetzt die Bezahlung der amerikaniſchen 
Eiſenbahnſubſidien 3 und entnimmt dazu 14 Proc. 
der Zolleinkünfte. Auch wird er die deeſen Monat 
9050 amerikaniſche Schuld im Betrage von 
300 Doll. begleichen. 
Auſtralien. 
ı ournal „Anglo⸗Rew⸗Zealander and 
en Times“ veröffentlicht Einzelheiten über 
eine Be 555 ung, die gegen die unter den 
Auſpicien der „ Age“ organiſirte 
Expedition nach Neu⸗Guinea erhoben wird. 

unger Mann, Namens Thomas Kerry, der in 
Dienſten der Expedition ſtand, ſagt aus, daß ſie 
um 4 Uhr Nachmittags am Geburtstage der Königin, 
während ſie einen Fluß hinabſegelten, von Einge⸗ 
borenen angegriffen wurden, die ſich in 23 großen 
Kriegsboten näherten, welche mindeſtens 1200 
Männer enthielten. Als die Boote dem Expeditions⸗ 
Schooner näher kamen, ſtimmten die Wilden Kriegs⸗ 
Hale an und ſchwenkten Speere, Bögen und 
Pfeile. Der Schooner 915 zwiſchen die Boote und 
unterhielt ein unausgeſetztes Feuer auf die Wilden. 


*Das 


Dies dauerte bis 7 Uhr, als die Wilden ſich 


zurückzogen; aber ſpäter erneuerten ſie al en Angriff, 
und die Lage der Erforſcher wurde ſo ge⸗ 
fährlich, daß ſie ſich zu einem verzweifelten Mittel 
entſchloſſen. Die Medicinkiſte wurde geleert 
und zur Hälfte mit Pulver und Dynamit gefüllt; 
alsdann wurde dieſe Höllenmaſchine, mit zwei 
brennenden Zündern verſehen, unter die Wilden 
geworfen. Das Reſultat war fürchterlich: zwei 
oder drei Boote wurden in die Luft geſprengt, 
wobei 90 bis 100 Wilde umgekommen ſein müſſen. 
Als auch dies die Eingeborenen nicht verſcheuchte, 
erblickten die 1 1 der Expedition ihr einziges 
Heil in dem Verlaſſen des Schooners. Es wurde 
ſomit Anker geworfen und ſämmtliche Perſonen 
erreichten in einem kleinen Boote das Land, wo ſie 
den Marſch nach der Küſte antraten. Gegen Ende 
Mai wurden ſie abermals angegriffen, aber nach⸗ 
dem es den Weißen gelungen war, 400 Eingeborene 
u tödten, . die Uebrigen die Flucht. Die 
orſchungs⸗Geſellſchaft erlitt keine Verluſte, und 


nicht ſtattfinden. Die angekündigte Oper bleibt trotzdem 
auf dem Repertoixe und es wird Frau Monhaupt die 
Partie der Frau Fluth ſingen. 8 
—g— [Bildungs verein.] Herr Baurath Licht hielt 
eſtern den zweiten Theil ſeines Vortrages über „Unſere 
erde“, welcher von der Entwickelung derſelben während 
der hiſtoriſchen Zeit handelt, welche Redner von 
derjenigen Periode an rechnet, als dieſelbe anfängt für 
Lebeweſen bewohnbar zu werden. Das war zur Zeit des 
Diluviums. Noch war die Erdrinde noch lange nicht jo 
verdichtet wie heute, in Folge deſſen wirkte die innere 
Gluth der Erde piel intenſiver auf die Oberfläche wie 
heute, eine gleichmäßige hohe Temperatur herrſchte 
überall, Palmen wuchſen an den Polen wie am 
Aequator, während die Atmosphäre viel dicker und 
trüber war wie heute. Die Erdrinde verdichtete 0 
immer mehr und erkaltete; die Sonne aber war no 
lange nicht der Wärme und Licht ſpendende Ball, der er 
heute iſt. So begann die Erde von den Polen an zu 
eee n ie wurde 15 en im in 
ebten die tere, die mir beit im hohen 
Norden finden und der Menſch lebte in Erd⸗ 


nur der Erzähler dieſer Geſchichte, Kerry, erhielt | Höhlen. Dann geftaltete ſich durch 7 größere Ver⸗ 
eine Speerwunde am Fuße. Die Aufmerkſamkeit Pen — — 8 . ae 


des engliſchen Colonial⸗Amtes iſt auf dieſe Ange⸗ 


1 1 t e i 2 
legenheit gelenkt worden. entſtanden gewaltige Ueberfluthungen und die Erdober 


äche ſowie die klimatiſchen Verhältniſſe der Jetztzeit 
ildeten ſich heraus. Redner, der ſelbſt in den Krater 
des Aetna 95 805 iſt, beſprach hierauf ſehr eingehend 
die vulkauif e Thätigkeit unſeres Planeten und kam 
dann auf die Zukunft deſſelben zu ſprechen. Er iſt noch 
unfertig und fein Endziel ift, zu einer compacten Maſſe 
zu erſtarren und bis zu der Temperatur des Weltalls, 
140 Grad Kälte, abzukühlen. Damit iſt natürlich das 
Endſchickſal alles organiſchen Weſens ausgeſprochen. Endlich 
wird ſich die Erde, wie die übrigen Planeten, in die 
Sonne ſtürzen, und ſo iſt das ganze Syſtem dem Unter⸗ 
ange geweiht — um ſich dann wieder von neuem zu 
bilden. — Dem Redner, deſſen Vortrag ſich nicht nur 
durch die vielen intereſſanten Mittheilungen, ſondern 
auch durch die ernſten, in edler Form daran geknüpften 
Betrachtungen für die Hörer zu einem hohen Genuß ge⸗ 
ſtaltete, wurde der reiche Beifall der zahlreichen Ver⸗ 


Danzig, 9. Dezember. 
Wetter-Ausſichten für Mittwoch, 10. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei etwas kälterer Temperatur und ab⸗ 
nehmenden Winden ziemlich trübes Wetter mit etwas 


Niederſchlägen. 

2 255 der Weichſel.] Auf der ganzen Strecke 
von Thorn bis Pieckel vollzieht fich ſeit P. Eig. 
Abend das Schauſpiel des erſten Weichſel⸗Eis⸗ 
ganges in dieſem Winter. Aus Thorn meldet 
ein Telegramm von heute Vormittags 9% Uhr: 
Geſtern Abend trat bei 1,6 Meter Waſſerſtand 


Eisgang ein. Heute herrſcht nur no waches { u Theil. 
Eistreiben bes 1 Bi Waſſe 5 Bei 12 80 IGartenbau-Verein! General⸗Verſammlung am 
Graudenz trat nach einem telegraphiſchen Bericht | 8. Dejember: Als erſten Gegenſtand der Tagesordnung 


ie Verſammlung die Neuwahl des Vorſtandes zu 
batıe re letzterer bis auf zwei Mitglieder, die 
um Enthebung von ihren Aemtern baten, in bisheriger 


von dort geſtern Abend 10 Uhr voller Eisgan 
ein, der faſt die ganze Nacht anhielt. Heute i 


derſelbe nur noch ſchwach. Waſſerſtand 1,34 Meter. : ing. el 
Endlich meldet ein a he Kurzebrack e e F. Falke rauf Bor 
(bei Marienwerder) von heute Mittags 12 Uhr: ſitzender; A. Bauer, Stellvertreter; C. Ehrlich, Schrift: 
Seit geſtern Abends 5 Uhr Eisgang bei 1,92 | führer; G. Schnibbe, Stellvertreter; E. Grentzenberg, 
e 108 | Sfnänder Soo, Mater, nefnepe; San 
e j . iblio - N \ m. 
Trafect bes Marbert dale 2 auf-] A. Bauer über holländiſche und belgiſche Gärtnereien, 


welche er auf einer vor 4 Jahren unternommenen Reife 
517 hatte. Nach einer Schilderung der Boden⸗ und 
Anbauverhältniſſe in Holland ging der N näher 
auf die einzelnen Etabliſſements inAmſterdam Harlem ꝛclein. 
Von Belpiat führte der Vortragende ſeinen Hörern 
die imposante Handelsſtadt Antwerpen, ſodann Gent 
und Brüſſel por. Gent mit einer weiten Umgebung iſt 


5 und findet ſtatt von Morgens 7 Uhr 
is Abends 5 er mit Kähnen. 

Nach einem ſoeben eingegangenen Telegramme 
aus Pieckel hat dort ſotwohl in der Weichſel als 
auch in der Nogat geſtern Abend der Eisaufbruch 
ſtattgefunden und es war während der ganzen 
Nacht auf beiden Stromarmen ſtarker Eisgang vor⸗ 
handen. Heute nur ſchwaches Eistreiben. Das 
Eis geht ausſchließlich in den Pieckler Canal, alſo 
nach der Nogat ab. In dem untern Weichſelarm, 
von oberhalb Dirſchau bis zur Mündung, und in 
der Elbinger Weichſel dauert der Eisſtand noch 
unverändert fort. — Jau Waſſerſtand bei 

ieckel geſtern 2,26 M., heute 2,06 M., bei Rothe⸗ 
ude 1,60 M., bei Dirſchau 2,30 M., bei Plehnen⸗ 
dorf 3,44 M. f 5 

Aus Marienburg ſchreiht uns von heute 

Vormittags 11 Uhr unſer dortiger e 
m Laufe des geſtrigen Nachmittags ſtieg das 


einer der wichtigſten Hauptpunkte für die Gärtnerei, 
einerſeits durch umfangreiche Specialeulturen anderer⸗ 
ſeits durch die von dort aus in großem Maßſtabe 
betriebene Einführung fremdländiſcher Pflanzen. In 
welchem großartigen Maße die Liebhaberei und Liebe 
für Pflanzen in Belgien entwickelt iſt, lernte der Vor⸗ 
tragende auf einer Ausſtellung kennen, die gleichzeitig 
mit vielen andern Feſtlichkeiten gelegentlich der 50⸗ 
jährigen Unabhängigkeitsfeier in Brüſſel veranftaltet 
worden war. An einzelnen Gruppen, an der Art der 
Gruppirung und durch Aufzählung einiger der vielen 
Seltenheiten und Koſtbarkeiten, welche hier pereinigt 
waren, ſuchte der Vortragende der Verſammlung die 
5 des Ganzen zu veranſchaulichen. Zum Schluß 
eda 


te Herr Bauer noch in Kürze eines Beſuches in 
aſſer in der Nogat um faſt 1 Meter. In Folge burg, von deſſen Roſengärtnereien er trotz deren 
befen ebte 5 bas Eis, een Beftigteit, Be Leber eg indruc eme 


Ruhm keinen großen Eindruck empfangen hat, was er 
gang für Fußgänger zwiſchen hier und Caldowe | zum ae dem ne url Winter zuichreibt, der 


ge ie Roſenbeſtände ſchwer beſchädigt hatte. Hierauf legte 

FF % TTT 

e a nah re an Fe De ren 

1 Meer si gene, 

JJ ⁵⁵ een 

. eine n en Tempel, e niſches, ein otahaitſſche 

* [Preis= Alusſchreiben.] Die in Nürnberg er⸗ Landhaus und vieles Andere, welches jetzt — glücklicher⸗ 
[Dänen e „Allgemeine Brauer: und Hopfen = Zeitung” 
egeht im Jahre 1885 ihr fünfundzwanzigjähriges Be⸗ 


lmühl eine von ihm ange 


weiſe, kann man wohl ſagen — verſchwunden iſt. 
1 8 an aben wir jetzt einen ungleich höheren 


ſtehen. Aus dieſer Veranlaſſung hat die genannte Zeitung enuß bei Betrachtung der gegenwärtigen großen, 
ein Preis ⸗Ausſchreiben Dt ie Abfaſſung zweier | Ihön componirten Landschaft bilder, welche der 
Schriften: 1) Ueber die Cultur der Hopfenpflanze, | Park uns bietet, als wenn all dieſe Spielereien erhalten 


2) Ueber die Gerſte als Braumaterial erlaffen. Die 
beſte, allen geftellten Bedingungen entiprechende Schrift 
oll mit je einem Preiſe von 1000 „ prämiirt werden. 
Die unter 1 bezeichnete Schrift muß eine ausführliche 
Darlegung und Begründung jener Bedingungen ent⸗ 
5 welche behufs Gewinnung eines qualitätvollen 
opfens, fowie behufs Conſervirung des Ernteproductes 
überhaupt in Betracht kommen. Die Schrift ift mit 
Abbildungen zu verſehen und darf nicht mehr als gem 
Drudbogen umfaſſen. Die unter 2 verlangte Schrift 
ſoll eine umfaſſende und gründliche igexhe ung jener 
Eigenfhaften der Gerſte darbieten, welche deren vorzüg⸗ 
liche Eignung als Braumaterial bedingen. Maximal⸗ 


Rathke hatte eine Anzahl von 
en junger Obſtbäume mitgebracht, an welchen die 
iger der vergangenen Woche ſämmt⸗ 

eitentriehe und ſelbſt einzelne Augen abgebrochen 
und herausgeriſſen hatten. Herr Rathke erleidet durch 
dieſes Naturereigniß einen großen Schaden, denn es 
find Tauſende junger Bäume derart beſchädigt, daß fie 
tief arrügeiignitten werden müſſen. — Ausgeſtellt war 
von G. Schnibbe⸗Kl. Schellmühl 1 Kentia Belmoreane, 
eine ſehr für Zimmercultur geeignete Palme, die aber 
ihres immer noch hohen Preises wegen wenig verbreitet 
iſt: Corypha »ustralis und Areca lutescens gaben den 
Hiaunt und ab. Der Pflanze wurde eine Prämie zu⸗ 
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18 
liche 


geblieben wären. — Herr F. 


en Schneewehen 


umfang ſechs Druckbogen. Die, in deutſcher Sprache | erfannt. ' 

abzufaſſenden e find, ir deutlich * [Bella Be ange Nach dem außerordentlichen 
gelchrieben, ſpäteſtens am 1, Mai 1886 der Redaction | Erfolge der Vorſtellunzen, auch vielen an den Impre⸗ 
der „Allgemeinen Brauer⸗ und Hopfen⸗Zeitung“ zu über | fario von Glaſer ergangenen Wünſchen hat dieſer trotz 
mitteln. anderer Verpflichtungen den Aufenthalt in Danzig um 


.. * [dur Sicherung des Eiſenbahnbetriebes.] Um 
eine möͤglichſte Sicherſtellung des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
dienſtes herbeizuführen, hat der Eiſenbahnminiſter unterm 
22. November beſtimmt, daß im Bereiche jedes Betriebs⸗ 
amtes von dem Mitgliede, welchem die ſpecielle techniſche 
Leitung des Betriebes obliegt, unerwartet eingehende 
Repiſionen auf den Stationen, insheſondere auf 
denjenigen, auf welchen wegen ſtarker Buafreameng oder 
ungünſtiger örtlicher Verhältniſſe die Sefal r eines Bus 
ſammenſtoßes von Zügen beſonders nahe liegt, häufiger, 
als dies bisher geſchehen u fein ſcheint, vorgenommen 
werden ſollen. Die Betriebsinſpectoren werden hierbei 
ihr Augenmerk vorzugsweiſe darauf zu richten haben, 
daß die Beamten alle Vorſchriften, deren Beachtung ihnen 
obliegt, richtig verſtehen, deren Zweck kennen und mit 
der Handhabung derſelben vertraut find. Beamte, 
welche in dieſer Beziehung Mängel zeigen, ſind ent⸗ 
ſſch und u belehren oder, wenn ihnen die nöthige Um⸗ 
icht und Gewandtheit rn a unter allen Umſtänden 
aus dem Dienſt zu entfernen bezw. in andere ihrer 
Leiſtungsfähigkeit mehr entſprechende Dienſtzweige über⸗ 
nes Das mit der Leitung des Betriebes betraute 
itglied des Betriebsamtes bat über die vorgenommenen 
etre ein 
betre 


einen Tag, an dem zwei Vorſtellungen ftattfinden, ver⸗ 
längert, In der Abend ⸗Vorſtellung wird Signor 
Sperlo auf allgemeines Verlangen nochmals das 
Gedankenle en und außerdem zwei ſeiner Produc⸗ 
tionen erklären. 

„AlWeſtpreuß. Jener⸗Societät.] Nach 8 87 des 
revidirten Reglements für die weſtpreuß. allen dem 
find, die Verſicherten verpflichtet, von Brandunfällen dem 
Kreisdirector bezw. dem Bezirks⸗Commiſſar längftens 
binnen 21 Stunden nach Dämpfung des Feuers Anlage 
zu erſtatten und dabei gleichzeitig den 1 8 Umfang 
des Schadens an uacben. Bei Verabſäumung dieſer 
Anzeige kann der Verſicherte in eine Conventionalſtrafe 
bis 85 genommen werden. Brandſchäden, die 
nach Verlauf von drei Tagen nach Dämpfung des Feuers 
nicht zur Anzeige gebracht ſind, werden in der Regel 
nicht mehr vergütet. Gegen dieſe Beſtimmungen wird 
häufig gefehlt ſeitens der Verſicherten, weil fie glauben, 
daß bezügliche Mittheilungen der Orts⸗ oder Amts⸗ 
porfteber an den Kreisdirector genügen, während fie für 
ihre Perſon zur Anzeige verbunden ſind. 

Polizei vom 9. Dezbr.] Verhaftet: 1 Schuh⸗ 
macher, Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Wittwe wegen 
groben Unfugs, 37 Obdachloſe, 8 Bettler 1 Betrunkener, 
2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 goldene Damenuhr mit 
Talmikette, 1 ſilberne S 3 1 goldener Trau⸗ 
ring, 1 Broſche, 1 Spar üchſe, 1 Herrenpelz, 1 leinenes 
. 4 Taſchentücher, 1 Küchenhandtuch,! Bett⸗ 

ezug, 0 Kopfkiffenbezüge, 1 Blouſe, 1 Pa 7 
€ „ 


Tagebuch zu führen, an es von dem 
an 


länglichkeit der vorgenommenen ne: m helfen m 
ie ebücher zeit⸗ 1 

0 t 1 Mädchenhemde, 1 Sommerüberzieher, 1 Paar Sti 
2 Frauenhemden, 2 Mannshemden, 2 Knabenhemden, 
4 Handtücher, 1“ Unterhoſe. — Gefunden: 3 Sdlüſſel 
an einem Lederriemen, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Paar weiße Handmanſchetten, abzuholen von der 
Polizei⸗Direction; 1 Plüſch⸗Schlittendecke, abzuholen vom 
Wachtmann Markuſchewski, Schlapke Nr. 980. — Bei 
der Arheiterfran Anna Hoppe, Neufahrwaſſer, Olivger⸗ 
raße Nr. 57, iſt ein kleiner weißer Hund mit gelben 

lecken zugelaufen. . 

—d— Obra, 9. Dez. [Wohlthätikeits⸗Concert.] 
Um armen, bedürftigen Kindern eine Ehriſtbeſcherung 


. vollſtändig und haltbar N ng 
hergeſtellt fein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher | zu Theil werden zu laſfen, hat ſich bier ein Comité 
Weiſe auf das Packet geſetzt werden, jo empfiehlt ſich die | gebildet, welches zum Beſten dieſer Beſcherung am 
Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches der | Dienſtag, den 16, d. M., im Saale des Herrn Matheſius 
ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. ein Vocal: und Inſtrumental Toncert veranſtalten wird. 


Das entſchwindende Jahr war für einen großen Theil 
der hieſigen Bevölkerung, der feine Arbeitskraft, wie 
bekannt, bauptſächlich in der Stadt verwerthet, bezüglich 
des Erwerbes ein ſehr ungünſtiges und veranlaßt in 
manchem Hauſe bittere Noth. 


[Stadtthegter.] Herr Director Jontſch ſchreibt 
uns: 25 leſe ſoeben in einer hieſigen Z ch 
geſonnen ſe | 

biefige Theaterdirection niederzulegen 
erg zu gehen. S 


h 12 'All d Es werden daher viele 
unbegründet zu bezeichnen.“ — Da Fr. l' Alleman 
et zu bezeichnen 


inder die Freuden des Weihnachtsfeſtes entbehren 
len. wenn nicht auch aus der EN edle Menſchen⸗ 


Die Entwickelung der Spar: und Daxlehnskaſſe des 
Vereins ergiebt ſich aus nachſtehenden Zahlen: EB - 
November des Jahres 
1880: 1: 1882: 1883: 1884: 
Sparein⸗ 
lagen. . 33784 8397 4 17 039 M 31387 & 40 4384 
usſteh. 
Darlebne 3540 „ 8392 „ 14 126 „ 19 313 „ 28 568 „ 
eſerve⸗ 
Fonds. 27, 1283 „ 281 „ 350 „ su, 
erth⸗ 
papiere — „ = 5 3907 „ 13761 „„ 38 
Verluſte ſind in dieſem, wie in den früheren Jahren, 


anmaltfchaft übergeben worden. — Geſt 


dritten Etage auf den gepflaſterten Hof und 


freunde zu dieſem Concerte oder in anderer Weiſe i 
Scherflein beiſteuern. Da bekannte und bewährte fün 
leriſche Kräfte in dieſem Concerte mitzuwirken zugel 
haben und das reichhaltige Programm einen g 
reichen, Abend in Aussicht ſtellt, To wäre im Jutereſſe 
der vielen bedürftigen Kinder, die wir hier haben, eine 
recht lebhafte Betheiligung ſehr erwünſcht. 
Uh. Dirſchan, 8. Dezember. Aus dem Jahresbericht 
des hieſigen Beamtenvereins, der in einer am 
Sonnabend abgehaltenen Generalverſammlung die Feier 
ſeines Minfjäbrigen Beſtehens beging, heben wir Folgendes 
bervor: Die Mitgliederzahl betrug beim vorjährigen 
Stiftungsfeſte 214 und iſt ſeitdem auf 256 n 
Von ihnen gehören 106 der Eiſenbahnverwaltung, 84 
der Poſtverwaltung, 36 dem geiſtlichen und Lehrerſtande, 
16 der r 8 dem Gericht, 6 d 
Steuerverwaltung an. 51 Mitglieder find auswärtige. 


Hide 3 verzeichnen geweſen. Der Verein verfolgt im 
Uebrigen die Ziele des preußſſchen Beamten⸗Vereins. 
Ein im Laufe des Jahres vom Vorſtande gemachter 
Verſuch, Corporationsrechte für den Verein zu erlangen, 
chlug fehl, da der Miniſter a Befürwortung vers 
agte. Der Vorſtand fett ſich, wie folgt, zuſammen: 
eee Dr. Fricke, Vorftgender, Werk⸗ 
meiſter Lange, deſſen Stellvertreter, Rendant Schudert, 
Kaſſenführer. Stadtſecretär Deutſchbein. Poſtſecretäre 
Heyſe und Semrau, Stationsaſſiſtent Krüger, Rechts⸗ 
anwalt und Notar Liſte, Stationsvorſteher a. D. 
Stangen. — Der vaterländiſche Frauenverein ver⸗ 
anſtaltete geſtern in der Aula der Progymnaſtums einen 
Bazar. Trotz des ſehr ungünftigen Wetters, durch 
welches namentlich viele Landbewohner abgehalten wur⸗ 
den, erzielte man doch faſt denſelben Umſatz wie in den 
früheren Jahren, nämlich 1430 4 — An die Stelle des 
zum Stadtbaurath von Aachen erwählten Herrn Ban- 
iuſpector Richter tritt demnächſt, wie wir hören, Herr 
Bauinſpector Franke aus München⸗ Gladbach. Während 
der Vacanz wird die Bauinſpection von Herrn Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Weiſe verwaltet. 
Pr. Stargardt, 8 Dezember. Dem „W. Boten“ zu⸗ 
folge iſt zum Nachfolger des perſtorbenen Kreisbau⸗ 
meiſters Bredow der Baumeiſter Graßmann als 
Kreisbaumeiſter des Kreiſes Pr. Stargardt von Neujahr 
ab berufen worden. f ? 
8 Marienburg, 8. Dezbr. Nach einer hierher ge⸗ 
langten Nachricht, iſt geſtern in Jena der vor 15 


Zeit während einer längeren Reihe von Jahren hierſelbſt 
amtirende Poſtdirector Ruprecht geſtorben. — Ueber 
das Vermögen des Kaufmanns L. in Fiſchau iſt heute 
der Concurs beim hieſt gen Gericht eröffnet worden. 
(In meiner geſtrigen Eo reſpondenz iſt zu leſen 


Neuteich, ſtatt „Neuſtadt“, 5 
> Ghriftburg, 8. Da r. Mit dem Inkrafttreten 
des ume ee etzes am 1. d. Mts. wurde 
die Krankenkaſſe der hieſigen Schuhmachergeſellen aufs 
gelöſt und das vorgefundene Vermögen vorläufig in 
Verwahrung genommen. Leider wird dieſe Angelegen⸗ 
heit noch ein trauriges Nachſpiel haben. Bei der 
Empfangnahme des Vermögens wurde ein Theil deſſelben, 
beſtehend aus einem vollſtändigen Satz Betten nebſt 
Bettgeſtellen, einer lupfernen und einer zinnernen Kanne 
und mehreren zinnernen Trinkbechern verheimlicht. Gleich 
nachdem der Magiſtratsdirigent ſich entfernt, wurden 
dieſe Sachen hervorgeholt, von den Anweſenden und 
einigen inzwiſchen noch erſchienenen Schuhmachergeſellen 


um Theil verſchenkt, zum Theil verauctionirt, die Zi N 
ſachen zuſammengeſchlagen, an einen Klem Tr 
verkauft und der Erlös im Betrage von 35 

Die Sache ift der Staats⸗ 


der Stelle verjubelt. 
hier die vom hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereln 
Be mae i e den Hal An die 
zerlooſung oß ſich eine Aufführung von leh 0 
Bildern, mufilafjejen Einzelvorträgen ang anger 
eines gemiſchten Chors an. 2 

Garnſee, 8. Dezember. Am 6. d. Mts. Nach, 
mittags gegen 5 Uhr find Wohnhaus, Stall um 
Scheune des Beſigers Engel in Garnſeedorf total 
niedergebrannt. Ein fettes Schwein und zwei Schafe 
ſind mitverbrannt, der übrige Viehſtand und das Mobiliar 
konnte gerettet werden. 

»Die Handelskammern zu Thorn und Bromberg 
haben beſchloſſen, bei dem bleibenden Ausſchuſſe des 
deutſchen Samen an trag zu ſtellen, daß die 
Generalverſammlung des . eine eventuelle Ex⸗ 
en. der Getreidezölle einer eingehenden Bes 
rat 


ung unterziehe. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 8. Dezbr. Die Direction der militärärzt⸗ 
lichen Bildungsanſtalten hatte bei Beginn des Semeſters 
den Docenten Dr. Laſſar mit der dermatologiſchen Aus⸗ 
bildung ihrer Eleven betraut, obgleich, wie bon früher 
bemerkt, hierzu gemeinhin zumä nur diejenigen 
Docenten herangezogen zu werden pflegten, welche als 
dirigirende Aerzte an der Charite fungiren. Das Kriegs⸗ 
miniſterium, von welchem die Pépiniere reſſortirt, 
hat ſich neuerdings veranlaßt geſehen, die Maßnahmen 
der Direction, welche Dr. Schweninger, der diri⸗ 
girender Arzt der Abtheilung für Hautkrankheiten iſt, 
nicht berückſichtigt hatte, in dem Sinne zu modificiren, 
daß die Militär⸗Mediciner angewieſen worden ſind, die 
theoretiſche Vorleſung des Dr. Schweninger zu befuchen, 
während ihre kliniſche Ausbildung Dr. Laſſer überlaſſen 
bleibt. Die Hörerſchaft des Dr. Schweninger in ſeinem 
beutigen Colleg, für welches zum erſten Male die An⸗ 
ordnung galt, ſetzte fich lediglich aus den Zöglingen der 
* zu 3 0 = ea . 

Der vorige Woche in Meran verftorbene Kur- 
geft Otto Kaufmann aus Leipzig bat fein. meg 
Vermögen (circa 50 000 Gulden) zu einer Stiftung 
vermacht, welche die Unterſtützung armer kranker Kur⸗ 
gäſte e und katholiſcher Confeſſion in Meran 
zum Zwecke hat. 3 m 

* Morgen findet im königlichen Opernhauſe die 
200 ſte Aufführung von Meyerbeer's „Propheten 
ſtatt mit Hru. Niemann als Johann von Leyden, Frl. 
Ghilanv als Fides und Fr. Sachſe⸗ Hofmeiſter als 


Bertha. Die erſte Vorſtellung erfolgte am 28. g 
1850 mit Ti el Sehen) er Viardot⸗Garcia 
— e 


ides) und (Bertha). 

N n einem Anfall von Hess rung ſtürzte ſich 

eſtern früh die 23jqährige Frau eines in der Neuen 

Königstraße wohnenden Kaufmanns aus dem gan Ga 
a 


darauf. { 

* Der Hauptgewinn der Braunſchweiger 
Lotterie mit 303 000 & iſt in eine Hamburger 
Eollecre gefallen, und zwar zu acht Achteln, welt De 
meift im Beſitz von unbemittelten Leuten fein ſollen. 
Klaſſiſch iſt die Art, wie die Collecteure den Gewinn in 
Hamburger Blättern anzeigen, da ſie weder die Nummer 
noch die Höhe des Gewinns nennen dürfen. In der 
Tate heißt es: „Der allerfettefte Biſſen fiel in unſere 
Collecte“ 5 5 

* Brofeffor Haeckel, Prorector der Univerfität Jena, 
hat bei Gelegenheit der diesjährigen Wartburg⸗Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Reform burſchenſchaften 
an den Vorſitzenden des „Allgemeinen Deut 
Burſchenbundes“ ein höchſt beachtenswerthes N 
erichtet, dem wir das Folgende entnehmen: „Mit Recht 
ellen Sie in Ihrem Programm die Beſeitigung des 
eudalen „Kaſtengeiſtes“ und der hochmüthigen Sonder 
ucht voran, die leider noch zahlreiche . 
Corporationen beſeelen, und die um ſo verwerffi 2 
ſind, als ſie ſich nicht auf irgend 1 1 | 
Yeiftungen gründen, ſondern auf werthloſe Aeußerl 
keiten und ſelbſt auf rohe Ausſchreitungen. 
mit wahrer ſtudentiſcher Ehre nicht zu verein > 
find. Dieſem jalfcjen Ehrbegriffe entſpringt jener wü ⸗ 
leider noch weitverbreitete Duell⸗Spart. der die Quel. 
zahlreicher und tiefgreifender Schäden des deutschen 


u um, wel 


k — 
— 


5 Vall u 


tudentenlebens iſt. Seitdem di a emeine Wehrpflicht 
15 — 5 Volk in Waffen“ 2 icht nen fenden ia 


do es Turnweſens viel bef ere und vielſeitigere 

Fe legenheit zur Peibesübung giebt als die einſeitige 

— Stunt, | ſollte dieſe letztere nur als ein Theil der 
en 


gepflegt und das Hauptgewicht auf die Gymnaſtik 
Dicht werden. Als wirt fache Sheen läßt ſich das 
U ohnehin nur dann noch rechtfertigen, wenn man 
81 = Sinne des Mittelalters als „Gottesurtheil“ auf⸗ 
tet. Uebrigens iſt es ja den meilten Studenten, 
ie Zeit und Kraft im Menfuren⸗Sport ver⸗ 
genden, weder um ihre wirkliche Ehre noch 
um die, Leibesübung zu thun, fondern um den 
wüften Unfug und die leere Prahlerei, die mit 
lenen Kampfſpielen verbunden find. Außerdem ſteht das 
Gauen 8 Weſen derſelben in wunderlichem 
enſatze Er dem eitlen, meift damit verknüpften Stutzer⸗ 
3 in a orgfältigen Pflege A und 
eleganten eidung den wahren 
Bet chen Berfönlichteit bes „Deutichen Puschen! 
Das der onen 8 er Gegenwart 
He auch der ſtudirenden end eine Fülle von edlen 
5 ige enüſſen, welche jene Ueberbleibſel 10 mittelalter⸗ 
n Studentenlebens entbeh brlich machen und die friſche, 
55 15 e n wi auch ohne die letztere ſtets 
volle Befriedigung in den Mußeſtunden finden, welche 
ihr die Pflege de Dir c und der Sm ber, bie N 
Erneſtine ie im 
dieſigen . 5 . c an Mlenztertn iſt 
on ihren Wunden, die ſie ſich ſelbſt beigebracht, ſo weit 
wieder hergeſtellt, daß ſie innerhalb acht Tagen nach 
Gefängniß 5 ue werden wird. Geſtern fand 
ihre Vernehmung ſtatt; ſie blieb im Allgemeinen bei 
rer Ausſage; Br war 0 bedeutend ruhiger geworden. 
* Suftav Bridel, e 
für den Bau der Gotthard in Bern ge 
ſtorben. Bridel leitete 1855 1 ur des Ausſtellungs⸗ 
palaſtes in den Champs⸗Elyſes und gründete ſpäter in 
rdon die erſten größeren ſchweizeriſchen Werkſtätten 
r den Bau eikerner Brücken. den Jahren 1864 
bis 1874 übernahm er die Feſtſtellung des hochwichti ben 
rojectes der Jura⸗Gewäſſer⸗Correction und die Ober⸗ 
tung der baulichen Ausführung, 
egung des Meuerburger, ieler und Murtener 
führte. 1874 wurde ihm die Baulei⸗ 
Au der Berner Jura⸗Bahnen übertragen — eine 
ie e bie, die er unter den ſchwierigſten Verbältniffen i in 
amer und * erz Weiſe löſte. Als dann im 
Say 1878 die G 
gemallir Ban mit Mühe und vermittelft neuer Subſidien 


welche zur Tiefer⸗ 


Meinung und diej jenige der ‚da männer einſtimmig 
del als enienigen Techniker, dem die techniſche 
. de ‚groben * mens übertragen werden 
nüffe, — ieſes B t er auch in glänzender 
Weise gerechtfertigt. 
* Aus Regeusburg 8 man der Corr. v 
f. D.“: Der hiefige, am 10. Mts. zur Sehens 


Mm 
Sean ber sccndlehe Mintel 
verwendet, ſondern theils Malz⸗ 
Feen de wie benni das in e N 
en zu mehreren ern ezo wurde, 
teils 5 wie baute, dann Bier⸗ 
couleur u. beſonders aber das Hauptmittel zur 
Wiederberftellung verdorbenen, ſauer gewordenen Bieres, 
das doppeltkohlenſaure Natron, von dem einer der An⸗ 
geil Saher ein Landbrauer, in dem Zeitraum von 3 bis 
ahren das reſpectable Quantum von 5 Centnern 
Ne und verwendet zu haben beſ uldigt iſt. Die 
eckung dieſer lebe Bierpantſchereien, welche 
Onders auch einen lebhaften Import von Münchener 
in hieſiger Binde herporrief, hat übrigens die 
* enehme Folge gehabt, daß das Winterbier bier jetzt 
eich beſſer iſt, als es in den letzteren Jahren der 
— ee 6. Dez. Geſtern ſtarb hier in ſeinem 
8 r. Auguf uſtus Völcker, b 
Kanbioirtbidaftfichen Geſellſchaft von 
wblichene wurde in 1823 in Fran 
B. M. geboren 110 beenbigte feine . df anf 
der wee ee Göttingen. 1849 wurde er ſſiſtenten 
be 


Ham mir genen, * ors en dec e 555 
emie bei 
. in Cirenceſter, 


9 


miker 
nd, Der 


Pr 
Bil eee 
it ſten er in 1852 niederlegte und berathender 
Chemiter der königl. landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
ugland wurde. Unter den zahlreichen von 
9 verfaßten Werken erwähnen wir uur feine 
ze der Nahrungsmittel“, „Chemie des Düngers“ 
orträge über landwirthſchaftliche Chemie“. Die 
e Are e begleitet die Todesnachricht mit der Ver⸗ 
langen d EN der Verluſt Dr. Völckers in großen Kreiſen 
r landwirt ſchaftlichen Welt gefühlt werden 25 
on den vielen Auszeichnungen, welche der nun 
zu ſtgrdenen berühmten Tänzerin Fanny Elßler 
den Theil wurden, iſt jedenfalls der Doctortitel, 
{üb ie Ainiverfität Oxford ihr honoris causa im Jahre 
ber lieh, 5 ber n Eläler danate 
vor der nigin a rend an 
SR Tänzerin Cerrito auftrat, im Lundener 8 
R er. Die Erſtere errang den Sieg 
Woctor der Tanzkunſt und Pantor 


und wurde zum 

nimik“ ernannt 

Borsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin. den 9. Dezember. 
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n nd. au 3 D° br. 153 Br., 4155 Gb 
Avril⸗Mai 162 Br., 161 N 


oggen loco, unveränd, 
We de au 17 8 f 1 Gd., 5 

ai 124 Br. afer u e unverän 
. Rüdöl ruhig, loco 53%, fr M 45 


ai 54. — Spiritus 
Fe „ Yor Dezbr. 55%, er Januar⸗Febr. 350 Br., 
Raffen ei März 35% 1 — ril⸗Mai 35% Br. 

Stand ruhig, geringer 7 5 — Petroleum geen 
ard white loco 7,55 Br., mber 
wo,‘ „ de Januar ⸗ März 1 155 Gd. Better: 
0 i Bremen, 8. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum 
e e . & Mb bei . * | _ 
„ der ar Ye; kärz 7,55 Br 

* Vril 7,00 Br. 


„ Ki 
( Prauffurt g. M., Dezbr. Effecten⸗ Societät. 
aa Erebitactien 250 Franzoſen 255, Lom⸗ 
123%, Galizier 224%, Aegypter 8085 4% 
dardbae 1557 Sni er Ru 80½, Gott⸗ 


—. 8. ee Getreidemarkt. (Schluß: 


en 


It) Weizen Termine unveränd., Mai 206. 

Mir. 99: ggen loco — Ma auf Termine geſchäftslos, 7er 

Ver „er Mai 152. — Raps der Mad Fi 
e — — Rüböl loco 30, 7er Mai 30 


iwerpen, 7. Dezember. Getreidemarkt. IE 
*. unbelebt. Hafer flau. 


) Mägen träge. 


exathender 


Antwerpen, 8. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Tv e weiß, loco 18% bez. und 
„ der n uar 18 = 0 bruar 18% Br., Jer 

denen äu 181, 
1 ER it) Productenmarkt. 


we m Dezbr. 21,10, 7er Januar 21,25, 
Az 21,40 0, der März uni 22,00. — — Roggen 


11 Yr Dezember 16,40, ärz⸗Juni 17,00. — 
Diehl 9 2 ruhig, der Dezbr. 44,75, Ye Jan. 
Yr A 45,25, er März⸗Juni 46,10. 


öl ruhig, „ir Dezember 65,75, r Januar 
66, 50, Jr Januar⸗April 67,50, Yr März: „Juni 68,25. — 
Spiritus behpt., 472. ber 43 00, n A 53 43,25, 
e be 5, Nr Mai⸗Auguſt 45,25. 


Faris x 49 br. Rohzucker 880 „ loco 33,25 
bis 23.0. Beier, Suder ge, We re 
11 44,25 9— 


„ 40,50, r Januar⸗ 
Paris, 8. Dezbr. <eihlukeonrfe) 3% amortifirbare 


Rente 80,90, 3% Rente 79,20, 44% Anl. 108,70, 
Staltenifche 5 wen 98, 65, Seht 1 ldrente 
86%, 6% Du ar. ungar. Gold» 


zent 80 . Rubsen de 1877 101%, III. Otientan« 

8 642,50, Lombard. Sifenbahn-Aetien 

32000 Lombard. Prioritäten 309,00, en de 1865 

8,574, Türkenlooſe 46,25, Credit mobilier 2525 Spanier 

neue 60%, anque ottomane 603,12 ½, Credit foncier 1315, 

2 Porter 317, Suez⸗Actien 1880, Banque de Paris 

Bangue d'escompte 531, ſel auf London 

25 805 Foncier e a tien —, Tabaksactien 517,174, 
5% 1 9 Si; bligationen 388,75. 


mm 8. Dezember. Baumwolle. (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Amerikaner ungefähr % theurer, 


Surass feſter. Middl. amerikaniſche Dezemßer⸗Jauuar⸗ 
Lieferung 5% , Januar⸗Februar⸗Lieferung 559/63, geb r. 
Mare Be 5 März⸗April⸗Lieferung 6/2, April⸗ 

85185 Lieferung 684, Juni⸗ 


4 
1 ee 


Capler 1 * en Si: 
1 © 5 — 7 a izen . ſtetig, e 
5 ungen ſehr ruhig, Mehl ruhig, Mais in Folge 
1 Ai viel theurer, Hafer ſchleppend, übrige 
3 8. Dezbr. betru 
in der Woche vom 29, Nu. His zan yeabr.: En ; 01 
Weizen 552 fremder 45 182, engl. Gerſte * ne 
Den Aare n e 5 Sale 
55 emder 1 475 remdes 
e ee 
ondon, ezemher n d angeboten 
4 Weed 7 er: 1 5 Milde. ig . . 
don, 8. Dezbr. Havannazuck 155 nom., 
de Rabander 10% a Gentefugat Ci LE 5 
etersbu Dezbr. Kaſſe d 116 
RE, Escompiitte Effecten 24 991900 NL, Vorſchuß 
auf öffentliche Fonds 2 805 342 Rol, Vorſchuß auf 
Actien und Obligationen 17248 272 gl, Tontocurrente 
28 inaufminſſte um 42 885211 Mol, Sonſtige 
Contocurrente 53803117 Rbl., Verziusliche Depots 
29 577 448 Röhl. 
8 8. u 8 Wechſel auf London 4,80% 
Rother Weizen loco 0,82, ezember 0,78 1, her 
anuar 0.8006, de Februar 0,82%. Mehl loco 3.15, 
ais 0,52½. Fracht 6 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 9. Dezember. 
Weizen loco unverändert, ur Tonne von 20008 


en ung u. weiß 127—133@ 150—1 58. Br. 

unt 127—1338 150—158 MBr. BR 
r bunt 127-130 ff 150—155MBr.\ 1%4—156 F 
nt 125—1308 136-1424 Br. & bez. 


g e Bl02s: 
Wau e spreis 1268 bunt lieferbar 137 .M 
Br 1 . 
7 ats, ni r., 
144 % Gd., der KR at & bez. 
Mega loco RE der Tonne von 2000 8 
sroblörnig der 1208 124-1944 4 a 116 bis 


feinkörnig Ye 1208 tranſ. 1 
Wan en end ee inländiſcher 125.4, 
ee anf, 116 M 

eferu . 2 
Br. 0. 5 ie zu unterpolnifcher 119 
nde 
Sans 0 101103 4 bon 2000 f 
itter⸗ 99 

Erbſen er Tonne von 2000 * 

weiße Mittel⸗ 131—135 En 
Rübſen 859 De Tonne von 2000 * 


Yr April⸗Mai 142 MI 


20 M. 5 
1008 4,05 4,3 
il Liter loco 41. HM. bez. 
e London, 8 Tag 


_ Am ſterdam emacht, 4 

ehe Confolibirte Stacts⸗ Aalen b. 
a e a) Er 8 05. 
Weener che Bandbriefe eech 10 00 Fr. 


andbriefe Neu⸗L 
. Were ee 


6 1 
2 S. e e & F. E. Grotte)“ Wetter: trübe. 
in 


Weizen loco wurde heute bei ſehr 
fuhr zu e ‚Deeilen oelay uft ER 
onnen gehandelt worden wu än 
Sommer 1298 14 142 2 roth 1298 1 ide 2 fr nn 
milde 128/98 150 4, bunt bt rs. 142 4, put 
bezogen 125 142 , hell 1254 1 bine 12008 
1209818 156 4. ff 4, e 7 M 5 
ür polniſchen zum n 
ehr fir vu 1208 124 , 1 5 24, 12045 1118 
fan zum, Tranfit Luba ai, 1298 3 
1188 181, 1 


Übunt Sri 
142 M B g 
75 7205 d., Juni⸗Juli 146 % 


ehauptet, Hang 100 
Yr 1208 05 für le nz und 2} 1 
ür polnischen zum Tranſit 116, 117 r. beſetzt 115% 4, 
ür ruſſiſchen zum Tranſit 6 5 05 he, 
1 April⸗Mai unterpoln. 119 4 Br, 
4 Br. Negulirungspreis 11 8 
Tranſit 116 4 


ai⸗ 
bez. Regulirungs 
Roggen a A 


Tonn 
Tranfit 118% 
5 Anterpofn, 5 I, 


G ruhig te 
1155 zum Traufit 1058 101 5 104 Pd 8 


SE 99 „ Yır Tonne. — Erbfen 555 wurden inländ. 
Mittel zu 131, 135 % e Tonne nach a ver⸗ 
kauft. — Beigentieie en polniſche grobe 5 mat „ 
ruſſ. mit Revers zu 4,05 . , Etr. gekauft. — 

3 loco nu. zum Tranſit mit, 120 gan Tonne 
a lt. — Rübſen loco ruſſ zum Tranſit Sommer: zu 
200 Z. Tenne verlauft. — Spiritus loco 41 4 bezahlt. 
— ——b ͤKà U 


n 
Köni 260085 8. 5 
gap 


Weizen 7er 
145,75, 127 14 14955 
1168 115 118, 75, 
; p 118,75, 1248 127, 129,50 134,75, 
125@ 127,50, 183 4 bez., rother ruf. Yo, bel. 
115,25, 1208 120, 125,75. 1218 122 25, 195,75, 1220 
79 115,25, 1298 124,75, fein 180,50, lfp. 117,50, 2. 
125,0, 127, bei. 121, 1958 127, 130,50, 126d 131,75, 
1278 198,25, 198@ 129,50, 131,75 59 125,75, fein 
136,50, 129d fein a 1308 1 5 138,75, 
181K 136,50, Sommer: 
Roggen Jr 1000 Kilo na. 


114 st: 110450 1188 er 121, 


2 Per 126,25 4 „ der Dezbr. 125 M Gd., 

1% 7 . L Safe z 1000 Si 
ee 130 75, 131,50 & bez. afer r 1000 Kilo 
co 120, 122, 124 & bez., d br. 120 M Gd. 
Erbſen 25 1000 “un 


80 nen * 1000 Ki iden er 
1000 Kilo 126,50, 133,25, 135 50, 130,50 137,25 4 bez. 
— Rübſen %r 1000 Kilo de ruff. 210, 214, 216 K, 
Dotter rufl. 136 M, on ruff. 125 ¼ bez. 
ohne Faß loco 417 4 
. F 8, e ee 
jahr un M. Ir Mai⸗Juni 

46% & Br. Yr Juli 47% M Br., 
45 484 „ Br. — Die 


loco 145, 00—154,00 
64,00. — Nasen ruhig, loco 132—136 

Mal 136,50, Mai⸗Juni 137,00. — Rüböl 
f A, dent 50,00, her e K 

piritus 50 2,30, Ji Dezember 

„ er ER 5 45,90, Petroleum 


1 


5 


139% M bez. — PR En 55 160 &&, oft: und 


weſtpr. 139 bis 143 , pommerſ uckermärkif 
ge PR 139—144 4, ent cher und böhm. 
140144 , feiner ſchl 103 — mä Be und böhmiſcher 
145—147 75 Hi 137 ab Bahn bez., Ir 
ember 132% A bez he Dee anuar — , 
Hr April⸗Mai 134½ 1344 bez., r Mai⸗Juni 135 
bis 134% M bez. — e loco 124-185 4 — Mais 
u 130 bis 136 4, Donau Maid — AM ab Kahn 
Hr Degbr 131% . der Desbr.- Jan; 130% M, 


ai⸗Juni 116 &, * Juni⸗Juli 116% 4 — 
— loco 18,75 , der br. 17 * 
Dezbr.⸗Januar — A, Yır April⸗Mai 19,00 4 


Trodene Kartoffelſtärke doe 10 18,50 M, Dezbr. 18 ‚50 
M, der Dezhr.⸗Jan. — Ye April⸗ Mai 135 — Feuchte 
e loco 9,80 & bez. en loco 55 
1000 Kilogr. © Suttermaare 133—148 M, Rohe 
160—210 2 Nr. 00 2119 15 ‚50 K 

i are 


dar April⸗ Ma 19, 1 20 M 
r 

Ir Mai Juni a 20 & bez. 8 Abit ß is 

ez 


Faß — & bez, ember 5 ae hi 
. 51,3 &, der April⸗Mai 52,5 25 ai⸗ 
ni 52,8 „ — Leinbl Ar 48 4 1 eum loco 


15 San perir == % bez., Der April: Mai 
1 45,4 1 5 


BR Inn ranulated 4 5 
ber 96 > 19, 00—19,20 V excl., Kornzucker 
von 95 7 18,16—18,30 4 excl., Kornzucker end. 


von 88 7 18,10—18,30 & excl., Nachproduct von 88 
bis 92% 14.00 —16,25 & excl. 


* 
Berl . e € Städt. Centralviehhof. 
Amtlicher in, ch der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 


262⁴ . er 642 Schweine, 1105 Kälber und 4763 
Ham er 9 — bei zögerndem Geſchäft und 
tnißı 9 f chem Export die vorwöchentlichen 
Preiſe ni Er Hei ga und beſſere Kühe 
munden nn 3 5.7 11. 725 5 5 Mar. hr. 
bis 39 M dr 5100 25 e Er — Inländifche 
weine, wenn au Handel ſchleppend ging, | 5 

ten doch die vor. N bei Bakoni 
lief derſelbe bei ſteigenden Preiſen 5 Trotz nicht 
edeutenden f e wird der Markt 19 5 eräumt. 


Bat onier circa 47 AM. 
Stück. 


Yr 100 & mit 45—50 & 11 5 
uch der a e erfüllte nicht die 
Erwartung der Verkäufer; beſte ſchwere Kälte, 
Be noch immer Enapp find, e die vorwöchentl: 
Preiſe nicht ganz halt 11 14. 45—52, a ſchwere Käl er 
circa 58 3, 1 g. Yr N Flei, chgewicht. — Das 
en: an Demmeln Bar für den 2 — Bedarf an⸗ 
einend 75 er — insbeſondere an guter und feinerer 
aare. > daher bei unbedeutendem Ex⸗ 
port und en Verlauf nicht geräumt. Es wurde 
fr fl. für Ia. 44— 48, beſte engliſche Lämmer bis 52 3, 
IIa. 35—40 f. Yır 8 Nleſchgewich 


ae 1 
Au, pee Berlin (SD.), pez Vrrulund: 
en F. SPD), Anderſon, Burntisland; Kohlen. — Embla 
Irvine, Grangemout Be: — Emma, (SD.), 
jr: Neweaſtle, Kohlen und Güter. 
9. Dezember. Wind: W. 
x angelommen: Heimdal (SD), Krohn, Als; 
rtushof (SD.), nen Burntisland, Kohlen 
Sia (SD), Jobnſen, Kopenhagen, leer. 
Gelegeit: Wochen (SD.), Dahmke, Nykiöbing, 


Ankommen: 1 Lo er. 


S 
ne: 


3 0 5 0 1,70, 
en 
Wind: S edeckt, ſtürmiſch, windig. 
ee 4 Ubr' Eisgaang bei T yorn. 


erſtand: 1,40 Meter, 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Got „ 6. Dezbr. Der Stettiner Lloyddampfer 
Kätiel, welcher am Sonnabend von 8 nach 
Stopanbagen abging, ift am ſelben Tage bei Titslarne 
rund geſtoßen 1 iſt ſodann ohne fremde Hilfe 
nad Joie dez wund = J die 1 aer ein de 8 
rundſtoßes hat die „Kätie“ ein er⸗ 

dal ten und muß Bit löfchen, um ‚au 8 17 7 


emünde, am Novem 

455 inter de der 28. Veſmenle kalba Bart „Schnelle“ 
iſt jetzt vollſtändig wrack 97 0 en 

auf Föhr, 6 Dezbr. Mittheilung von 

b e und Söhne.) Der „Couxier“, Capt. Faje, 

Hamb ve von Ueterſen mit Citenbaßuliienen x. 

18 Sadweſthörn, iſt mit Ruderverluſt unter 1Aſſiſtenz 

„Amrum eingebracht. — Die hieſige Galeas „Einige 

keit f rs oops, von Altona mit Stückgut nach hier, 

hat 3 ürmiſchen und a Wetters auf den 

Amrumer Außengründen geſtoßen und iſt mit Verluſt 


von Großma top, Anker und Kette, fowie mit serriffenen 
Segeln von dem D Dagebüll a 
eſchlerpt worden. r ffchiff „Fohr⸗Dage hier ein⸗ 


Hamburg, 8 Dezb Köhlbrand geſtrandete 
Bremer Bark an ſt und angeſtellte 
Abbringungsverſuche mit 4 Dampfern find bis jetzt er⸗ 


folglos Se 
Rem Der Dampfer des norddeutſchen 


8. Dezbr. 
Lloyd bbs it geſtern früh hier eingetroffen. _ 


— — — —— — 
Berliner Fondsbörse vom 8. „ Dezember. 


Beziehung waren die günstigen Tendenz - Meldungen, welche aus Wien 
Einfluss. In Folge be’angreicher Realis- 
schwach ;das Gechäft 


8/4 Proe. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credit - Actien auf herabgesetziom Niveau mit einigen Schwankungen 
ziemlich le haft ombarden und andere österreichische 
Bahnen er-cheinen etwas schwächer bei gleichfalls ziemlich 
4 he Gold ab; hwächt. Deutsche prous- 
wie ungarisehe rente etwas abgeschwäcl 
sische Staats onds und inländische Eisenbahn - Prioritäten verkehrten 
in fester Haltung mässig lebhaft. Bank Aotien waren weniger est bei 
mä sigen Umsätzen. Industrie- Papiere schwach. Montanwertbe wei- 
chend. Inländische Eisenbahn - Actien bei kleinem Geschä t behauptet. 


Deutsche ey; u: — 25 
Deutsche Reichs-Anl. 38.40 0 
ET ga 8 2 67,78 1 

e 357 
Nen 9 1 


Westpreuss. Pro 
Landsch. Centr. "Pfäbr. 4 
Ostpreuss. 1 8½ | 94,80 | Lüttich-Limburg 


E un 
Von den fremden Fonds waren sowohl russische Werthe 


(Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


Rente 5 
do. Silber-Rente 4½ | 68,80 
ngar. Eisenbahn-Anl. 5 1 
do. Paplerrente 5 
2 Goldrente 6 
do. 4 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 81,85 | Brest-Grajewo . 
Russ.-Engl. Anl. 1898 | 5 20 {Charkon-Azow . 
do. do. Anl. 1859 | 8 74,00 Ir Senne 
do. do. Anl.1862 | 5 | 97,00 — 3 
do. do. Anl. 1870 5 — o-Bjäsan . - 
Mosko-Smolensk 
do, do. Al. 1821 5 92,4 Ben 
do. do. Anl. 1872 | 5 2140 yb 3 
do. Anl. 1878 | 5 "60 | Wigan. 2 
40 Copa. 5 1875 9 89.00 Warschau-Teree. . . 
0 e do. 1877 „20 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 63,90 Bank- u. Industrie-Actien. 
2 — 12 5 64.90 
0. Stiegl. 5. Anl. 5 64,70 
Berliner Cassen-Ver. 
0. do. 6. Anl.. 6 | 91,80 | Berliner Hand 
Russ.-Pol. Schatz-Ob, | 4 89,40 Berl.Prod.-u.Hand. a ge 
Poln.Liquidat-Pfä. . 4 | 58,20 | Bremer Banz 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — — ..- 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — | Dansiger Prt 
do. Gold-Anl. 6 1116,75 | Parmst. 7 
Italienische Rente .|5 | 97,40 Deutsche Gensu-B . 
Rumänische Anleihe | 8 109,00 Deutsche Bank 
Fe * = = Deutsche Efl. u. W. 
v. „ 
rung. lee . 1665 | 8,80 — —e 
Disconto-Command. 
Hypotheken- Pfandbriefe. Goa Grunder.-Bk. 
Pomm. -Pfandbr. | 5 108,30 Hamb. Commerz.-Bk. 
II. u. IV. Ew. 8 102,75 'ersche 
IL Em ..0...% 4 101 Kunigab.Ver- Bank. 
2 . 
ETC 4½ 100,00 | Lübecker Comm.- 
kr. bi reef Ar. 5 [11075 Magden 658 "BE... 
. Otr.-B.- 00. 
do. unk. v. 1871 101.40 K Norddeutsche Bank . 
do. do. v. 1876 | 4½ 101,90 rr. er 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 5 108,25 Pomm.Hyp-- — 
„ 
0. 93,00 . 
Stett, Nat.-Hypoth. . 108,00 | Pr. Gentr.-Bod-Ored. 
p A 15 3 3 ME Schles. — — 
0 anı . 
uss. Bod.-Cred.-Pfä, | 5 8226 Sud. — 


do. 
Russ, Oentral- 5 Action dor & Colonia . 
pz. Fouer-Vers. 
Lotterie-Anleihen. Bauverein Passage... 


Bad. Präm.-Anl. 1867 5 181,00] De 
. Präm.-Anleihe | 133.80 22 
Pr.-Anl. 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


Dortm. Union BR.. 


a iso] — re 


7 


Eisenbahn-Stamm- und 


...... 


Breslau-Schw. „Fig. . 
Halle-Sorau-Guben . 
do. 755 —— 4 


Nordhausen Erfurt. 
do. St.- Fr. 
operschles. A. und. 


„„ „„ fee FMH 


— —ä5ũẽůũ—ʒä ne 
e 


Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 16455 


do. sin 
Russische Banknoten 21478 


Nebel | 
8 unruhig. 9) Nachts unruhig, See hoch, 3) Nachts und 


ER a 
ens Regen. 4) Dunst, 
Sosla für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, Becken, 
4 mässig, 5 == iris 6 [7 3 
Sturm, ee Y lt 8 
Ueberſicht der Witterung. ur 
Die rasch r welche geſtern nördlich von tt⸗ 


land lag, iſt raſch oſtwärts nach Finnland fortgefi 
über = 9 N er BE ſtürmiſche 8 
Winde bedingend. Ueber 8 iſt bei 


wiegend 3 Luftſtrömung das Wetter warm, im 
Narben aufklarend, im Süden regneriſch. Die 17 — tur 
ge 


ft im Norden meift geſunken, im Süden mei 
rad ü 


in Süddeutſchland liegt diefelbe bis zu 10 
der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


„ mässig. bewölkt, 


WS W., stürmisch, bew. 
WSW., frisch, wolkig. 


ctuicht Kedaction be 
Beraatwoxiuicht x ung, m 88 der folgendes 


Alen N ie Handelt e en fir ben 
Inſeratentdeil: A. W. Kafemann; j in Danzig. 


N Be A ER 1 * 1 j 1 e 
ND 


eee 


1 


Geſtern Abend 10 Uhr ftarb 
nach kurzem Krankenlager mein 
lieber Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, 


= Louis Rudolph. Claaszen, 


im noch nicht vollendeten 33. Le⸗ 
bensjahre. Dieſe Trauer⸗Nach⸗ 


Den heute Abend gegen 6 Uhr 
nach kaum 2⸗tägigem ſchweren 
Leiden erfolgten Tod unſeres 
lieben älteſten Sohnes 

NX 
im Alter von 21%, Jahren zeigen 
ſtatt jeder beſonderen Meldung 
bierdurch tief betrübt an 
Danzig, d. 8. Dezember 1884 
Dr. Hinze u. Frau. 


richt ſtatt beſonderer Meldung 
allen Verwandten und Freunden. 


Danzig, d. 9. Dezember 1884. 
& 6284) Die Hinterbliebenen. 2 


———— uwx̃24 —Q8ñ— —— — — 


— 
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zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für comple⸗! uud fehlerfrei!!! 
Brockhaus größtes Conperſatious⸗Lexicon, vollſt. von A- Z, in 16 ſtarken 
Bänden gebunden, 10te Aufl. ſtatt 90 , antiquariſch für nur 21 4.((franco 
in 3 Poſtpacketen für 22 „ 50). — 1) Göthe's Werke, die vorzügliche Aus⸗ 


wahl in 16 Bänden, Claſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit Ver⸗ 
goldung gebunden, 2) Auswanderer und Anftedierleben in Braſilien, Yänder- 
und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfertafeln in Ton⸗ und Farbendruck, 


größtes Octap Format, 3) Geſchichte des Papftthums, Entſtehung, Verfall ꝛc. 
intereſſantes Werk von Heribert Rau, 380 Seiten groß Form., alle 3 Werke 
zuſammen nur 9 AM — Aus allen Welttheilen, Illuſtrirte Länder⸗ und Völker⸗ 
kunde der beliebteſten Schriftſteller circa 400 doppelſpaltige Seiten ſtark 
groß Quart mit circa SEP” 100 Bildern und Karten, elegant ausge⸗ 
Ktattet, Quart, nur 4 % 50. — Gerſtäcker's Reiſen durch Amerika, Mexiko, 
Weſtindien ꝛc. in 3 Octavbänden nur 450. — 1) Shakespear 3 - jämmt- 
liche Werke, die illuſtrirte deutſche Ausgabe, in 41 groß Octapbänden mit ca. 
300 Illuſtrationen, 2) Boccaccio's Dekameron, die prachtvolle Ausgabe 
in groß Octav, 3) Ein intereſſanter Roman von Bulwer in 8 Bändchen, alle 
3 Werke zuſammen nur 9 , — Gallerie berühmter Meiſter, 40 Pracht⸗ 
Stahlſtiche (Kunftblätter) groß Ouart nur 5 % — Sicilien, in Bild und 
Wort, brillantes Prachtkupferwerk mit 36 Original⸗Bildern, Nu. größtes 
Quart Format, elegant ausgeſtattet, nur 6. (Werth das Vierfache). — Das 
maleriſche und romantiſche England, Belgien, Holland ꝛc., dargeſtellt in Bild 
und Wort, berühntes Prachtkupferwerk, 2 Bände mit über SO Stahlſtichen, 
größtes Octav, 4 % 50. (Werth das Vierfache.) — 1001 Nacht, die große 
Pracht⸗Ausgabe mit über 200 Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachtein⸗ 
band mit Vergoldung nur 8 ! — Paul de Kock s humor. Romane, 10 Bde., 
mit Bildern, 5 A! — 1) Die Schönheit der Frau mit Illuſtrat., 2 Der 
Menſch und fein Geſchlecht, Beides zuſammen 3 HM — 1) Geſundheitspflege 
für Jedermann von Dr. E., elegant gebunden, 2) Geheimbuch für die Ehe, 
Beides zuſammen nur 3 % — Alex. Dumas Denkwürdigkeiten, 20 Bände, 
ſtatt 28 % nur 4 M 50. — Alexander Dumas, Frankreich, 32 Bändchen, 
Claſſ.⸗Format, nur 4% 50. — Geheinmiſſe der Freimaurerei in 2 Octav⸗ 
bänden, 6 % — Alex. Dumas Graf von Monte⸗Chriſto, 6 Bde. groß Octav, 
4 4 50. — Balbi's große Geographie in 2 großen ſtarken Bänden ſtatt 25 4 
nur 5 A — Kochbuch, Das Beſte v. Schlegel, 2156 Recepte, nur 2 4 50. 
— Göthe's Abhandlungen über die Flöhe, die ſchöne Octab⸗Ausgabe mit 
Bildern, 3 % — Mädler Aſtronomie, gr. Oct., 2 % — 1) Aus Rom, 
Interessante Schilderung, 282 Seiten ſtark, mit Titelbild, 2) das Pfaffen⸗ 
kind, 3) Bajaderentänze, alle 3 zuſammen 3 % — 1) Converſationslexicon 
der Liebe von A— 3. mit Vergoldung, 2) Amor im Beichtſtuhl zuſammen 
3 % 1) Schiller“ ſanumtliche Werte, die vollitdg. Classiker-Ausgabe 
in 12 Bänden, in reich vergoldeten Einbänden gebdn., 2) Eine Gedichtſamm⸗ 
lung, eleg. gebdn., mit Goldſchnitt, 3) Schliller's Geiſtesgang, fein Leben, 
Wirken und Streben, verbunden mit Literaturgeschichte der be: 
deutenden Dichter, höchſt intereſſantes Werk, über 400 Seiten, groß 
Format mit Portrait, alle . drei Werke zuſammen nur 9 4 
Herder's jänmtliche Werle, die vollſtändigſte Original⸗Ausgabe in 60 Bdu., 
wur 13. 4 50. — Aus der Natur, das berühmte Werk von Dr. Ule, 3 gr. 
Bde. mit den Abbildungen, nur 34 50, Werth das Dreifache). 1) Neicheu⸗ 
25 Botanik, 358 Seiten groß Octav, mit den Abbildungen 2) Die Schweiz, 
1 Krachtvolle Farbendruck Kunſtblätter. in eleg. Einband⸗Mappe, Beides 
„ 50. — Caſauova's Memoiren beſte deutſche illuſtrirte Ausgabe in 
17 Octavbden., nur 15 % — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche 
Kabinet : Nugabe, 36. Bändchen für nur 6 gyptische 
«ehe mmisse, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ und 
Sympathiemitteln, 4 M_ (elten). — 1) Grimm’s Grammatit der 
deutſchen Sprache, gr. Format, 2) Körner's ſämmtliche Werke, eleg. 
gebunden, Beides zuſammen nur 3 4 50. — Deutſche Criminal⸗Vibliothel 
aus alter und neuer Zeit, 724 Seiten größtes Octav, nur 4% 50. — 
Die Geheimniſſe von Berlin, Berlin's berühmte und berüchtigte Häuſer, in 
2 großen ſtarken Bänden, nux 4 K. 50. — Tyll Enlenſpiegel, die größte 
Pracht⸗Ausgabe mit den 55 berühmten Kunſtblättern von Namberg, 
größtes Quer⸗Quart⸗Format, gebd., 9 Romberg's jo berühmte 
eitung für praktiſche Baukunſt zc., pr. vollſtändiger Jahrgang, gr. Quart, 
mit ca. 50 gr. Kupfertafeln, ſtatt 12 K. nur 2 K. 5 verſchiedene Jahr⸗ 
Ange zuſammen, ſtatt 60 A. nur 12 A.) — 1) Hamburg im Licht und 
Schatten, Sittengemälde von W. Bernhardg, 2) Tagebuch des Sultans, aus 
dem Türkiſchen. Beides zuſammen nur 3 . — Shatesbeare's select. 
works (engliih) 28 Bandchen, nur 2 dh. — Der Däniſche def, 8 große 
Octavbände, ftatt 30 . nur 9 „. (ſehr felten). — Iſchokke's ſämmtliche 
Novellen 12 Bde. in eleganten Einbänden, nur 8 M. — Uuterhaltungs⸗ 
Sue vorzüglicher Romane dc. bedeutender Schriftiteller 
e,. 


gen 5 24 Octav⸗ 
Geh mise aller eh 85, Al. De nur 9 . — Das 6. und 7. Buch Moſes. 
Hehei aller Geheim ift magiſch Gei „wort⸗ ildge⸗ 
ener len Pal as iſt magiſch Geiſterkunſt, wort⸗ und bildge 


l lten rift des Papſtes Gregor, deutſch, mit über 
29 Tafeln, ſammt wichtigem Yale, nur 9 ae! (Intereſſante Curioſität). — 
Geschichte aus dem Reich der Geiſter, 350 Seiten größtes Octap, 4 &. 
üllun e des Rabbi Joſchna ben Joſef⸗Hanootzri. Einzig wirkliche Ent⸗ 
Eh lt des großen Propheten von Nazareth, 2 Bände größtes Octav, 
44 gelten). — Roman⸗Bibliother, Intereſſante Romane 10 Bde., nur 
50! — Johannes Müller's ſämmtliche Werke, 40 Bände, ſtatt 40 K. 
ee 7 2 — Dresdner Gallerie, 40 Stahlſtiche, Kunſtblätter in Quart, 
H 


Jugendſchriften⸗ Yusverfauf. 


1) Aus der Alp, Schilderungen, Skizzen und Erzählungen aus der Alpen: 
welt, 376 Seiten mit Panorama und vielen Kupfertafeln, größtes Octav⸗ 
format, Ladenpreis 8 . 2) Wald und Praierie, Indianergeſchichten mit 
color. Bildern gebdn., Beides zuſammen nur 3 K. — 1) Don Quixote's 
Abenteuer, mit 12 color. Kupfern, Quer⸗Quart, 2) Münchhauſen's Abenteuer 
mit 12 color. Kupfern, große Quaxt⸗Ausgabe, Beides zuſammen nur 2 . 
- 1) Hoffmann 's Märchenbuch mit 12 color. Bildern, hübſch gebunden, 2) 
Herrmann und Dorothea mit Illuſtrat., 3) Harunzal⸗Raſchid, intereſſant und 
beliebt, aus 1001 Nacht, alle 3 zuſammen nur 2 „., — 1) Paul und Virginie 
mit S Stahlſtichen, 2) Reinecke Fuchs, ſchöne illuſtr. Ausgabe mit 60 Bildern, 
gr. Oct., Beides zuſammen nur 2 41! — 


Mufik im Hauſe!! 
450 Piecen für Piano 


zuſammen für nur 10 Mark!!! 
10e der beliebteſten, ſchönſten neuen Tänze. 
40 der ſchönſten brillanten Fantaſien, über Lieder 
von Kücken, Gumbert, Schumann ꝛc. 
100 der ſchöͤnſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
15 Valses, Nocturnos ꝛc. von Chopin. 
48 Lieder ohne Worte von Mendelsſohn. 
148 Lieblingsstücke aus Opern ıc. a 
Alle dieſe 450 Piecen in ſchönen großen Quart⸗Ausgaben, in 6 hübſch 
ausgeſtatteten Albums mit gutem Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu 


und fehlerfrei: 

8 zusammen für 10 Mark. 
— . liefere 50 der ſchöuſten und neueſten Operetten, als Fledermaus, 
“Borcaccio, ſchöne Hela, Orpheus, i i 

aägen, Fantaſien ꝛc. für Piano, arrangirt alle 50 Operetten in Groß⸗ 
Quart, zuſammen nur 6 A. — Strauß⸗Album, 100 der beliebteſten Tänze 
von Johann Strauß für Piano in groß Quart, alle 100 zuſammen 
= iS die 50 Operetten und 100 Strauf’ihen Tänze zuſammen 


Seihättsprincip ſeit 28 Jahren: Jeder Auftrag wird ſofort in guten, 
—— Exemplareu unter Garantie prompt expedirt von der Export⸗ 
ung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


m eigenen Haufe: Gänſemarkt 30 31. 
en gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
cher und Muſikalien find zoll⸗ und ftenerfrei. 


Als elegant hochfeine Festgeschenke 
empfehle mein sehr reichhaltiges Lager der allerneuesten Photographien 
in geschmackvoller Fassung, ferner vorzüglichste Reproductionen 
nach Oelgemälden und Photographie-Rahmen in grösster 

„ Säwmtliche Kunstblätter und Prachtwerke, die von aus- 
wärtigen wie hiesigen Kunsthandlungen angekündigt werden, sind unter 
billigater Pr-isnotirung ebenfa'ls auch dureh mich zu beziehen. 

Einrahmungen in den feinsten Cölmer, Kieler und mit Gold 
dandelirten Leisten, werden direet und zu billigsten Preisen ausgeführt, 

i .. Carl Müller. 

Vergolderei und Kunsthandlung, Jopengasse 25. 


Y— 


(5822 


Carmen, luſtiger Krieg u. J. we in Aus⸗ 


S. Abramowsky Nachf., 
Max Schönfeld, 
Langgaſſe Nr. 66, 


Ecke der Portechaiſengaſſe. 


UEUr. DrAE IE LTE PR 


Mittwoch, den 10. d. M. 


beginne meinen 


Weihnachts- 
Ausverkauf 


und offerive nachſtehende Artikel zu enorm billigen 


reiſen: 
üſchen le 1 und couleurt in fehr reichhaltige 
Schleifen in Mull und Seide, 
Jabots i Toten Cartons, fur Geſchente 


ſehr geeignet, 


Morgenhauben mit coul. Kopf und ganz weiß 


+ Ge El ar bis zu dem 

ochfeinſten Genre, 

Schür en in weiß, Moiree, Alpacca und Atlas für 
3 Damen und Kinder, 


Kragen U. Garniture 
. in jedem Genre. 
Chenillen⸗Shawls und Fichus 
Blumen und Garnituren 
für Geſellſchafts⸗ und Ball⸗Toiletten, 
garnirte und ungarnirte Hüte 


gebe jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen ab 
und ganz Faves mache außer auf viele andere Artikel 
auf meine Ausſtellung wie auf 


eine Partie ſeidener 
Shawls und Tücher 


ergebenſt aufmerkſam. 


b 


0 
0 


N 
0 
0 
4 
10 
| 


Trieceo 


Leinen-Handlung. 


i S. Abramowsky Machf., 5 
Max Schönfeld, 


Langgaſſe Nr. 66, 


Ecke der Portechaiſengaſſe. 6264 


Die Eröffnung 


meiner 


Weihnachts-Ausstellung 


lanbe ich mir hiermit anzuzeigen und lade zum Beſuch 
5 “= ae 45 


Eduard Rahn, 


Breitgaſſe 134, Ecke Holzmarkt. un 


Löwenſchloß. S 


Maſchinenzucker 
bei E 5 * Ermäßigung. 


Emil Hempf, 


Nr. 119, Hundegaſſe Nr. 119. 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe: 
eee eee 
Schuhfabrik 
J. Willdorf, 


Kürſchnergaſſe 9, 


empfiehlt: 
f Für Herren: 


Rindleder⸗Kroufftiefel, 
elegante Facous und waſſer⸗ 
dicht, von A. 14 an, 

Herren⸗Gamaſchen, doppelſohl., 

von 10 A. an, 

Herren⸗Ballſtiefel von 10 A. an. 


Für Damen: 


Lederſtiefel, recht dauerhaft und 
waſſerdicht, gutſitzende Facons, 
für 6, 7 und 8 A., 

Damen ⸗Ballſchuhe in überra⸗ 
11 5 Preſſen zu auffallen 

illigen Preiſen. £ 
Sämmtliche Sachen eignen 
ſich als praftifche Weihnachts⸗ 
geſchenke und iſt nach dem Feste 
Umtauſch geſtattet. (6283 


ie Coiffüren, 
apotten 

zu ermäßigten Preiſen. 
Maria etzel, 


Lauggaſſe Nr. 4, 1. Etage. 
Neu angefertigte Hauben für alte Damen 2 4,50. 


(6298 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren, 
Fantaſie⸗ und Luxus⸗Möbel 


Central⸗Möbel⸗Magazin 


A. R. Migge & Go., 
Breitgaſſe Na, 70, 


unweit des Kra 


An alten, offenen 


Beinſchäden 


(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß) 
Leidende wollen ſich vertrauens⸗ 
voll wenden an Apotheker Maaß 
in Muskan in Schleſien. 

Proſpect über Preis u. Wirk⸗ 
ſamkeit meiner Mittel ſende gegen 
10 Pf.⸗ Marke franco. 


(6322 


f „ Kutscher-Röcke, 
zu lag in auf dem. Drieiger chen Holfele. waer e ine ge 
Dienstag den 16. Lezember er., Burwetags werde i rd Nan 

Auftrage aan: Wed wen ee an den bietenden derben ke Si. bei 3. ee Er 
ca. 33 000 Fuß 1%, und ca. 1 1. ſichtene Dielen, M* lichſt bald w. a. e. ländl. größ. 
ca. 23000 Fuß, “ und ca. au %»“ fihtene Dielen, Beftgung m. groß. Dampfziegelei, 
ca. 400 Fuß 4“ und 10000 Fuß 3 2 chtene Bohlen, Mühle, zur erſten Stelle A. 80⸗ bis 

ca. — 5 129 an Be, Buß fichtene Bohlen, 86.000 a 5% gejucht, SER 
ca. uß 1“ ene „ unter Nr. 6262 in der 0 5 

ca. 10 00 Fuß 4“ trockene rothbuchene Bohlen, d. dt. erbeten. = 


ca. 5000 Fuß eihen Wagenſchott, 
ca. 28 Schock Eng 
ca. 5 de en Brennho a 
i Saline e in den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. (6289 
vereid. Auctionator un erichts⸗Taxator. 
urcan: Wititädtihen Graben 104, 1. 


Dinl-CIb. 


Mirrwoch, den 10. Dec., Abends 
Klock 8, inn Wiener Café, 
Laugen Markt, 2 Treppen, (6303 


Vörlesung. 
Fr. Blut⸗ u. Leber⸗ 


Königlich 
B 


8 Brieſpapiere, r 84.46 eigenes Fabrikat, empfiehlt 
Sa Zar „„ N andmandelkleie wurſt, gest: 
54 Memorandums, “ Bog. f. P., 5, gaſſe Nr. 1 (6282 
= Sanz ut g, 5 9 — ärztlich empfohlen und vorzüg⸗ z i 0 9 © 
= elu. Qui 8 J. 17 Par 2 2 g 

2 Veste 3 2 8 ſauberer Druck, lich bewährt gegen alle Haut⸗ Köninsbg. Rinderfleck. 
15) Due franen. ® (1812 ran + e 5 5 = Heute Abend Hundegaſſe 7. 

— “ 2 . i 7} * ebr. acko ol; 
. es bent oller, ard Snare len C. Stachowskl, 


Weihnachts- 
Ausverkauf 


zurückgesetzter Waaren: 


Damenhemden, Nachtjacken, 

) Pantalons in Wolle und Baumwolle, 

Schürzen, gestrickte Flanell- und 
Filz-Unterröcke, 


Oberhemden, 


Shlipse, Socken, Hosenträger, Hand- 
tücher, Tischtücher, Servietten, 

# Taschentücher, Corsetts, weisse 

Damenstrümpfe, 


und viele andere Artikel. 


Ludwig Sebastian, | 


15. Wollwebergasse 15. 


| Aühlices Weihnadtsgefgenk! | 


2 2 f 2 

Stlidene Regenſchirme 
mit werthv. Stoffen, eleg. Ausſtattung 
von Ml. 4,50 an in größter Auswahl. 


Adalbert Karau, 


irm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


tagen 


Wäsche-Fabrik. 


0 


} 


Apollo-Saal 
(Hotel du Nord). 
Mittwoch, den 10. December: 


2 Abschieds-Soirden 
[4 ofkünſtler 
Bcillachini 


Erſte 4 Uhr. Zweite 8 Nr. 


In beiden Vorſtellungen; 
. pr Keinem M re 
0 einem Medium 
Er Mlle. Bellini. 


Nachmittags 4 Uhr: Ermäßigte 
Breiie für Kinder u. deren Begleiter. 
umerirter Sitz 1 dk, Parterre⸗Si 

75 3, Entree 50 3 Siebes 25 
ind vorher in den Vorverkau 1 


zu haben. 
Abends 8 Uhr: Abschieds 
Soirée. Preiſe wie gewöhnlich. 
Th. b. Glaſer, Impreſaxio. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch. 59. Ab., 33. Bons⸗Vorſt⸗ 
Die luſtigen Weiber von Windf 
Komiſche Oper mit Ballet 
3 Acten von Nicolai. 

Donnerſtag. Bei aufgeh. Abonnement. 

um Beſten des Frauen⸗Vereins 
ür Armen⸗ und . e. 
uf beſonderen Wunſch: = 
feuer. Luſtſpiel in 5 Acten von 
Halm. 


Wilhelm- Theater. 


Mittwoch, den 10. December cr. 


Humoristische Vorstellung. 


4065 des Directors Bleundw. 
Vorführung der vorzüglich dreſſirten 
22 Hunde und Affen. 
Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
herrn Torelli. 

Auftreten der Ballettäuzerinnen 
Geſchwiſter Almasio. 
Auftreten der Sängerin Frau 
Schade⸗Laroſch, 
ſowie der Chanſonnettinnen 
Fräulein 9 und Berner. 
Wiener 2 gr 2anz 

i unübertreffl. 
a Mr. Mareulg 2 7 
Sonnt dein "u f 6 { 
onnta r, Anfan 3 
Wochentag 64 Uhr. Anfang 9 yr. 


Donnerſtaßg, d. 11. December 1884: 


ding Benefiz-Vorstellung 


ür Mr. Marcuss, 
Montag, den 15. Dezember 1883: 


Legte Vorftellung 


Allen, die dem verſtorbenen 
Muſik⸗Director Frühling, durch 
Begleitung zum Grabe, durch 
Blumenſpenden, Geſang und 
Rede, ehrende Anerkennung 


bezeugten, oder durch Rath und 


That hilfreich waren, ſagen 
ihren tiefgefühlten aufrichtigen 


an \ 
Antonie Frühling u. Tochter. 


A. W. Ka ſem ar 
Druck und Bernd d. A. Ka fem 


Hierzu eine Beilage 


Beilage zu Nr. 14976 der 


Bekanntmachung. 


unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 140 die Firma J. Doettloff 
in Zoppot und als deren Inhaber der 
Kaufmann Johannes Doettloff daſelbſt 
und in unſer Regiſter betreffend die 
Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
emeinſchaft unter Kaufleuten unter 
Nr. 29 eingetragen worden: 
Der Kauf mann Johannes perrmann 
Doettloff zu Zoppot hat für ſeine 
Ehe mit Marie Laura Wohlert 
aus Zoppot durch Vertrag d. d. 
Zoppot den 20. April 1881 die 
Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maaßgabe aus⸗ 
geihloften, daß alles von der Frau 
in die Ehe einzubringende oder von 
derſelben in ſtehender Ehe zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des 
agli Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Wſtpr., 3. Dezbr. 1884. 
Königl. Alntsgericht. 


Stettin — Danzig, 


Dampfer „Alexaudra“ ladet = 
dieſer Woche in Stettin nach Danzig. 
er ⸗Anmeldungen 1 nn 


ud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Danzig⸗Stetlin. 


Nach Stettin ladet Anfang nächſter 

oche Dampfer, Alexandra“, Capt. 
Stoewahſe, oder Dampfer „Ana“, 
Capt. Scherlan. (6246 

Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe. 


Homsbopathie. 
Alle inneren und äußeren Krant⸗ 
iten. Spec. Frauenleiden, Rheuma, 
105 Abele geheime Krankheiten. 
— Sydow, Hausthor 1. 
— 2 9—11, 2—4 Uhr. (6307 
eimarsche Lotterie, ziehung 
10. Decbr. er. Loose & + 1 2,10. 
Baden-Baden Lotterie, III. KI. 
Ziehung 16. 19, December er., Er- 
neuerungsloose 4 % 2,10. Kauf. 
loose 4 4 6,30 
— — Lotterie, 
au ewin 5 
à 1. 3,50 del aur 75000 K., Loose, 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Dr Der Verkauf der Weimarschen 
wird heute geschlossen, 


m nn 
Meine Musik kostet für jeden 


einzelnen! meiner Musiker eine 


0 1 — Pfg. 8 


Marler 3 


8 1 Pelz, 
Atelier für künftliche Mottlauergasse 1. 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt ‚tfüche 


Stadtkü 


n 2 
Hundegaſſe 88, 
liefert 


Deieuners, Diners, 
Soupers, 


ſowie auch einzelne Schüſſeln 
prompt, bei billigſter Preis⸗ 
notirung. 


C. Bodenburg, 


bis Februar 1884 
Küchen-Chef im Raths- 
weinkeller. (5874 


Neue große i 
geleſene Marzipan⸗ 


Mandeln, 
ner e107 1 Mart, 


Puder⸗Naffinade, 
per Pfd. 0,40 Al., 
Rosenwasser, 


Früchte z. Belegen 


echt 
\ 
Emil 


Hempf, 


119 Hundegaſſe 119. 
Feinſten 
Rand Marzipan 
Thee⸗Confeect 
zu billigen Preiſen 


Emil Hlempi- 
Weihnachtsbäume. 


Kaufmann, der e. Land⸗ 

3 Wald in d. Nähe beſitzt, w. 
übſche Weihnachtsbäume zu billigen 
Breiien hierher onen laſſen, wenn 
gene Anzahl Käufer ſolche vorher feſt 
beſtellen und Größe x. an eben 
wollten, wonach die Bäumchen dann 
in der Sort ausgeſucht w. Händler 


Adr. u. Nr. 6240 in der 


na: alte, Wwe., et. 


Danzig, 9. Dezember 1884. 


ER ER ME) RAD) 2 28 9 OD 
ZEIT, . 


III II Se REIZE TER ZEN ZER — 


I 


1 SS 


Für alle Ehemänner. 


erire, wie in den früheren Jahren, als nachts t d zoll 8 
it. Mufter aach de Ionen zu Iafen): Weihnachtsgeſchenk paſſend, porto- und zolfrei in's Haus geliefert (ohne daß es erſt nothwendig 


N Stoff zu einer completen ſchwarzen Seiden⸗Robe 
0 a BB 8 je nach der Breite) 


von meinen beliebteſten Marken in: 
ſchwarzſeidenem Satin merveilleux G 


ſchwarzſeidenem Satin merveillen E „ e 925 Jar eidenem Nihs 5 r 
ſchwarzſeidenem Satin merbeilleur E . - - - . 70— due ſchwarzſeidenem Fips ee 115.— 4 1 
K ſchwarzſeidenem Satin merveilleur Ü - : » - . 90.— 53.— ſchwarzſeidenem Nißs . . . . . : 10— „ „ 76.50 „% 
8 ſchwarzſeidenem Satin merveillenr K - - . 115.— 68.— ſchwarzſeidenem Ribs Ka 15 10 
ſchwarzſeidenem Satin merveilleux Extra 135.— „ 79. — „ „ ſchwarzſeidenem Rips AA . . . 1160 „ 
> 8 Satin merbeilleng Imperiale 1 „ | ſchwarzſeidenem Rips Extra.. 185. 115. 
70 ſchwarzſeidenem Rips VER . . . . 2.2... . AB, Renee ins: le 210.— 123.— 
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Seiden⸗Rube 


in ca. 480 verſchiedenen 
Farben. 


bee farbigen 
1 8 . Ben 


iſt, anzugeben, u ob dasselbe in Hell., en oder Data Kg wird und einem jeden diesbezüglichen Auftrag werde ich Ar meine gewiſenhafteſe 995 
verſönliche * Be : 


= Tr Seiden-Bnjtfleider = 


(rein Seide und waſchecht), 
ein billiges, praktiſches Weihnachtsgeſchenk. 


IIIa Qualität la Qualität Ia Qualität Extra⸗Qualität | 
Dt. 15.80.05. fl. 9-30. 5. W. Mk. 22.80. od. fl. 13.40. ö. W. Mk. 28.— od. fl. 16.45. ö. W. Mk. 34.— od. f. .. b. W. 


pr. Stoff zu 1 kompl. Robe pr. Stoff zu 1 kompl. Robe. pr. Stoff zu 1 kompl. Robe. pr. Stoff zu 1 kompl. Robe. 


Nur bei Abnahme von mindestens zwei Hoben zulfrei, bei einer Robe wird der Zl berechnet ca Mk. 9-— oder 1 L80 kr. ü. 


Bei Aufg abe von Referenzen ſpedire ich ohne e was nicht nach Wunſch ausfällt, Es ic nach dem Feſte um. 
Ich empfehle ferner: 


e Aale e und Taffete hr 0. „ „ 14. a 
ch . 5 14. 50. " 


* 4 


von A. 2 
* 


3. 85. 


Die ae 
„China-Weine 


ohne Eisen von 
Kracpeiin & Holm, Au., Zeiſt 


Stärtend, bern land). 


Goldene Brillen, gold. Pince-meZs | freien. air een hr 
Operngläſer, Reiſefernrohre | 


armuth und Ka Schwäche. 
empfiehlt in beſonders großer Augwah l 


(6313 Be und G emifern, 75 erster beuge 
empfohlen und analyſi Siede 
etor Lietzau, Danzig, \ 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ Ste 42. 


Lotterie 


zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
Ziehung am 23. 24. u. 25. Febr. 


ie Gewinne beſtehen in baarem Sal 
und werden ohne jeden Abzug ausgesahl: 
900. Prämien 19 0 15 1 = 
„ 2mal 5 Oma 
20mal 1000, 10 500, 1 250, 
200mal 100, mal 5 100mg 


100 mal 50 u. 2 000 mal 20 20 4 
Kunſtwerle für 5 50 000 A. 


Looſe A 3 „Ml. 50 Pf. 


> Expedition der d Danziger Zeitung. 


re. 
"Bu achte darauf, daß j 


— — — 


1 Preis per Fl. Mk. 


Das Neueste 
Luxus⸗ u. Galanterie⸗Waaren 


en. 
5 Niederlagen b. R. II. Paulcke, 
Engel⸗Apoth., Leipzig und Sande 
Brandenburgſtraße r. 19 5 —— 
Berndt & 93 . a — 
* 22, 6685 


. 
Bilger Gelegenheitskanf. 


— . cCine Auswahl neuer nur vor⸗ 


züglicher Pianinos 
ſind mir zum Verkauf übergeben worden 
und ſollen dieſelben bis zum Feſte auf⸗ 
fallend billig verkauft werden Bere 
Graben 52, parterre. 


Ca. 500 Ctr. Ctr. 
Rübenſ ſchnitz tzel 


C. 
(6074 Hohe 


Jacob H. Loewinsohn, 
9, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


5 >> urg mann, 
£ N EN u „ ©. Surgme 


Gerbergaſſe Nr. 8, 

ö Ecke Hundegaſſe, 
empfiehlt ergebenſt Sättel⸗ 
N und Reit⸗Equipirungen, 
ac, Pferdegeſchirr u. Kummete, f 
% Schabracken, Pferdedecken, — 
Peitſchen, Patentkoffer, Reiſetaſchen, Jagd⸗ und Damentaſe cen, Wagen⸗ 
Laternen, Gebiſſe, Kandaren, Kartätſchen de. Schultorniſter in ſolider 
Arbeit zu billigen Preiſen. (6229 


Billig. ‚ g. f 


RS 155 prekkiſche 
„ Weihnachtsgeſchenke 
r Herren und Knaben: 


hund Chemiſetts, Manſchetten. Kragen, 


höchſt practiſch, größte Erſparniß an Oberhemden, 
Taſchentücher, rein leinene, ſeidene und baumwollene, 


Felten mit Sportsſtickerei, 
Neuheiten in Crapatten von 8 5 an, 
Hoͤchſt originelle Shlipsnadeln, Manſchetten⸗ und Chemiſettenknöpfe, 


Jer vite urs ab zugeb en 


PF. Krause, Aten 


Holzverkauf. 


Einen größeren RE U 
zum größten Theil Nutzho mitt 10 
verkaufen. von al 


6243) Ruſchitz bei Glow 


eee eee 
L. Haurwitz & Co., 

Comtoir Hundegaſſe 43, 

Wagenfelt- -Hiederinge 


(5038 
Stettiner Bettwarten 


Hosenträger, Cachenez, Regenſchirme, Patent⸗Gamaſchen, 
lacee⸗ Handſchuhe von 1,25 Al. an, 
Stepp⸗ Handſchuhe mit Naupennath und Agraffe 3 K., 


Jagdweſten Netziacken, Camifols, Unterbeinkleider, Soden in ganz vor⸗ 
züglich < Qualitäten. 


Für Damen und Kinder: 


Euer in nn von 50 J an, 

Eine Partie 5 Röcke außerordentlich 

Schürzen in in Seide, Wolle und Leinen billig, 
Küſchen, Want ien Stickerei und Spitzen, 
Saane arb., baumw. Strümpfe, Strumpfbänder, 
Staubtücher und . 3 Stück 50 3 und 60 2, 
Damenkragen von 20 & a \ 
Manſchetten, Öarnituren, b berkragen (6273 


ilhelm Anger, 
| Sandale 3, am Langgaſſer Thor. 


CO I Arhrannd 


Wüchter⸗Pelze 


C. Bergmann, 


— —— ͤw ¹ .—; —-ñui— vů̃̃̃ ̃æ—4.33—32—3sð§. ne nennen 


ehr preis 
1 


ei umann. 


anziger Zeitung. 


: 20: e 15. So: u FR 
14, 50. OR 


a 


ede 
che mit unſerm Namens zu ver: 5 
2 we 


„den Apotheken zu g 


4 — 4 von der Fabrik N N . 


u verkaufen Breitaſſe 
270 


1. Vom 2. Januar 1885 ab wird die neue Conpons⸗Serie 1885/94 zu 
den 3½ und 4 5 igen 


Weſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) 
Pfandbriefen ohne Gutsnamen 


gegen Rückgabe des betreffenden Talons 2 RE 5 

a. bei der Weſtpreußiſchen General⸗Landſchafts⸗Direction zu Marienwerder 

als Central⸗Stelle und g rs 

b. bei den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landſchafts⸗Directionen zu Bromberg, 
Danzig und Schneidemühl, bei der ER e Jacob 
Geselle (Berlin W., Mohrenſtr. 7) und bei der Direction der Disconto⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin, als Vermittelungsſtellen ausgereicht werden. 

Den Talons iſt ein mit Namensunterſchrift und Wohnungsangabe des 
Einlieferers verſehenes Verzeichniß beizufügen, in welchem die Talons nach 
Littern, Nummern, dem Zinsfuße und dem Kapitalsbetrage arithmetiſch ge⸗ 
ordnet und nach der Stückzahl aufgerechnet ſind. Werden die Talons einer 
Vermittelungsſtelle (zu ) eingereicht, iſt das Verzeihuiß in 2 Exemplaren 
beizufügen. Der Einlieferer erhält alsdann das eine Exemplar mit Empfangs⸗ 
beſcheinigung zurück und reicht daſſelbe beim Empfange der Coupons wieder ein. 

Das Porto für die Einſendung der Talons und für die Rückſendung 
der neuen Coupons⸗Serie trägt die Landſchaft, jedoch nur bei Werthsangaben 
bis 600 , für ſämmtliche in Einer Hand befindliche Talons. Coupons⸗ 
Sendungen mit höherer Werthsangabe geſchehen nur auf Antrag und Koſten 
des Talon⸗Inhabers. € ER N 15 

II. Zu den 3% % und 4 gigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 


mit Gutsnamen 


(auf Pergament) werden, da dieſelben zum Umtauſch gekündigt find, neue 
Coupons nicht mehr ausgegehen. Dieſe Pfandbriefe ſind den betreffenden 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Directionen zu Bromberg, Danzig, Marienwerder und 
Schneidemühl, und zwar jeder Direction die von ihr ausgefertigten Pfand⸗ 
briefe in kursfähigem Zuſtande mit Talons einzuxeichen und dagegen 
gleichhaltige Pfandbriefe mit neuen Coupons in Empfang zu nehmen. Das 
Porto für die Ein⸗ und Rück⸗Sendung der Pfandbriefe trägt die Landſchaft. 
Marienwerder, den 1. Dezember 1884. 


Königl. Westpreuss, Genera]-Landschafts-Direction. 


8 


A ar N a — 
Pianoforte⸗ 
Bibliothek 
enthaltend 313 Stücke auf 
grossem Notenformat für 
zuſammen 6 Mark. 
Beſtehend aus 120 Volks⸗ 
24 liedern a ms mit Text; 
Dpern⸗Melodien, Märſchen u. 
4 leichten Vortragsſtücken; 25 @ 
Tänzen von Strang; Mendels⸗ 
ſohns ſämmtl. 50 Liedern ohne 
Worte u. deſſen 6 Kinder⸗ 
$ ſtücken; 12 beliebten Ouver⸗ 
turen; 20 gediegenen Salon⸗ 
ſtücken, in 6 einzelnen Bänden 
zu beziehen von (6278 


. Jatte's, Buchhandlu 


Echtes 


in dem 


J. Gilk. 
Il. 


Berlin C., Münzſtraße 23 


Eh 


zurückgeſetzter Kleiderftoſſe, “ Robe von 3,50 A. an, 
reinwollene do. in Lama, Plaid u. Velour, 
Unterröcke, Schürzen, Corſets, Pautalous, 

Flanelle, Friſaden, Neglig zeuge, Wiener Courts, 


Unterkleider für Damen, 


De kat 
dane Spiez 
Weichſelneunaugen 
in Schockfäßchen u. ausgezählt, 
ruff. Sardinen, 
Nollmops u. 


Gral Sardellen 
E., F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. 


Marzipan Mandeln 


a Pfund 1 A. u. 1,10 A., 


Puderzucker und 
Roſenwaſſer 


empfiehlt 


.. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Tuche, 


erren 


andere 


tücher, Reisedecken, Schlafdecken, 


Bei billigsten Preisen reelle Waaren! 


L. G. Homann’s Buchhandlung, 


5899) Langenmarkt 10. 


Danziger Sagenbuch. 


Sagen von der Stadt und ihren Umgebungen 
in vollſtändiger Sammlung 


von 
Dr. F. A. Brandstäter. 
Mit fünf Illuſtrationen nach Originalzeichnungen von H. Laasner. 
Zweite Auflage. a 
eg. br. Preis u. 1,50. In Original-Einbd. mit einer Anſicht der 
bei Mondſchein. Preis A. 2,40. Bei 


El 
Langgaſſe 2 
e Th. Bertling. Gerbergaſſe Nr. 2. 


SOG ses 000... 
Artikel enorm billig geſtellt. 


Der 
2 
500 Dizd. Taſchentücher, verſchiedene Kanten G 


Weihnachtsausverkaufs 
im Dtzd, von 1 Mk 80 Pf. pro Did. an. (6253 


in allen Abtheilungen unſeres Lagers wird bis Ende 
3 Kiehl & Pitschel, & 
2 Nie itschel, ? 


Die Weihnachts-Ansitellung 


hat begonnen und find folgende Sachen zu erſtaunenswerth billigen 
Preiſen geſtelltt: 5 
Blattpfienzen in jeder Größe und natürlichſter Ausführung von 


December fortgeſetzt. Die Preiſe ſind für ſämmtliche 
29 Lauggaſſe 29. ® 


A. 1,50 an 
Jardinieres, aufs N = 
Aſtrachaner 1 n Giegoniente und Geſchmackvollſte arrangirt, von 


e 7 Nee N N REES. 


Straßburger 


Ballgarnitnuren in 75 Farbe von A. 3 an. 


artha Lange, 
3 Langgaſſe 3. 


6247) 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


ah eee. ee .. 7 echa fengaffe r. 5 i 
Rinerzungen, ſeidene Tücher für Herren und Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ 
1 othaer Damen, Schürzen Geſchäfts 


in allen Größen. (6311 


Lervelalwü 
Cerdelalwürſte, 6.5. Untern. 


Trüffelleberwürſte, 


Amerikauiſchen 


DOaviar, 
Falken Pumpernickel 


e ich ſämmtliche Spielwagren, angekleidete Puppen, pengeſtelle und 
Nope zum Ausverkauf Aten und empfehle bieſelben zu äußerſt 
igen Preiſen. 


W. Unger, un Fele aner 


wWeinnachts-Ausstell ng. 
Thorner u. Berliner Pfefferiuchen 


TE einen augemeſſenen Rabatt. (6293 

la. Elb⸗Cawiar Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 

Weichſel⸗RNeunangen = 

in Yı u. „ Schod-Fäßchen 
offerirt billigft und verſendet 


Emil Hem pl, 


Puderzucker 


für Wiederverkäufer offerirt billigſt 


72 12 Karendiplome und Medaillen! Es 

empfiehlt össtes Lager in Danz ag - Ey 

3.8 Amort mie dic beliebten en Feen See ertrafeine Pelleateß⸗ Der izma ieee 2 2 5 

» 8 * 7 Honigkuchen in Packeten, Kaiſerliebling, Victorig⸗, Eliſen⸗, Nußkuchen (ge⸗ a E 2 4. 

Lauagaſſe 4. e ke ge and Da er dul de Bene e ec „Liebes“ Nahrungsmittel in löslicher 2 2 

ezepte u jet ren 1 h iſche x TE een „ 8 

Fette Puten her⸗Fonfert und Nandmarzipan, anserhem eine großartige N ennaht Form, San; bewährte Bxtract ‚dar LäebigiscHänlFuppe = ” 

88 5 r Chokoladen und Schaum⸗Conſecte empfiehlt die u II. . — Bussen 23 

7 5 7800 et gege . en, S = 

lehr ſchöne felle Enten| llenigkuchen- und Marzipan-Fabrik von .. — QX 

wie Euten⸗Sülze heodor Becker »Liebers« lösliche Leguminose, tet G 

enen und empfiehlt GBR i \ 5 liche, nabrhafte 8 enn 1 

Waonns Br; Heilige br 24 und Langgasse S2. r ee 
N agmus radike. len a Wie ſchon ſeit vielen Jahren gebe auf 3 entnommene 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
beſsende durch das bei mir allein zu 

abende Pulver jeden Fußſchweiß. 

Frau Asmus, gepr. conce „Hühner: 
augen Oberateucin, Seiligegeiftbofpital 
u. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23 
u. d. YORE, Haus 7. 2 Tr. Thüre 23 


Für 12 Mark, 
14. 1623 Mk. 


liefere ich 


Wzſchwere Schmalz⸗ 
Gänſe nene rat e 
Prima 


Drei Kronen⸗ 
Schlemmkreide, 


in Fäſſern von je brutto 300 Kilo, 
Lieferung 1885 von April bis incl. 
October offerirt nach Danzig, Elbing. 
Königsberg bei 17 8 von 5 — 


Weihnachts-Ausverkauf 
in allen Abiheilungen unferes Lagers 


Jan Cohnaral wird bis Ende December fortgeſetzt. Bei 5 Ane, 
Carl Schnareke | orte einkleider „n Tpaifs 
Brodbäntengaſſe 47. 55 Um die großen Waarenbeſtände in b. vorzügl. Stoffen, in tadell. Schnitt. Cal 1 Treitschke, 


Leinen, Bettdrell, Inletten, Züchen, 
Taſchentüchern, Herren⸗, Damen⸗ und 


A. Willdorif, 


Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 


Feinſten pommerſch. u. weſtpr 


Hold ech, chlafröcte 


von ſehr weichen Stoffen in ſchöner 


empfiehlt, in Vlechbüchfen 0% In Kinder⸗Wäſche, Tiſchzeugen, 8 „ Ausführung, — 
tener Da meo allen 5355 Handtüchern, Negligee- Stoffen, Lerne Träger au 12, 14, 16 BB DOM, , 
3 Adolph Trolke gebleichten und ungebleichten Parchenden, Boy von 100 —400 mm Höhe, = IIdorff. 
40011 5 Frisaden und Flanell Dowlas. N ! 9 
Neustadt, Westpr. en, Dowlas, Eiſenbahnſchienen, Langgaſe Nr. 44, 
gp, arch Hemdentuchen, Madapolams, Gardinen, Geubenfgienen Aas 
Dfferir 


Süße ungariſche 
Weintrauben 


yr. Pfd. 60 3, Almeria⸗Trauben, pr. 
Bid. 70-90 H, ſowie feinſt. Tafelobſt, 
Südfrüchte empf. billigſt d. Obſthdlg. 
Melzerg. 6 (Fiſcherthor) vis-a-vis dem 
Officier⸗Caſino. — Daſelbſt ſind leere 
Weintraubenkörbe billig zu verkaufen. 


Die Heringsholg. Tobiasgaſſen⸗Ecke 
u. Fiſchmarkt 12, i. Haufe d. Herrn 
Potrykus, verk. v. jetzt ab: Gute Brack⸗ 
heringe p. Schock 75 J, 8 St. 10 H, 
4, 5 u. 6 ſchott. Her. f. 10 3, 4 ſchöne 
Fetth. f. 10 3 ſow. alle and. Sorten 

Her. ehenf. z. d. bill. Pr. In J, 4 


ü Tricotagen für Damen, Herren und Kinder, 
Tiſchdecken, Bettdecken, Staubtüchern, 
i Schürzenleinen, Warps 


zu räumen, haben wir die Preiſe bedeutend ermäßigt, 
3 und empfehlen: 
Morgenröcke in Velour und Filz von 8 „A. an, 
Jupons in Velour und Filz von 2 K. an, 
Tricot⸗Taillen in nur guten Qualitäten und gangbaren Farben zu 
ſehr billigen Preiſen, 
Damen⸗Unterröcke in Wolle und Baumwolle von 2 A. an, 
Damen-Beintieiper 15 Parchend, Flanell und Baumwoll ⸗Tricot von 
„40, 2, 3 bis 7 l., 
Damen⸗Schürzen in Seide, Cachemire, Alpacca, letztere pon 90 J an, 
d in Percal, Leinen, glatt und geſtreift, in großer 


19 fette Schweine 


F. B. Prager, a 
| 122 fünfjährige Ochſen 


Speicherinſel, Brandg 


100 Centner helle 
Malzkeime 


bzugeben di (68 
er Malzfabrik Menteich. 


Gutes Pferde-Dorhen 


enrichtſtroh, Futterſtroh, Stren⸗ 
er und Häg el derer! Gut Holm 


(angefleiſcht) verkäuflich in (6319 


exin p. Prauſt. 


— — 
— — — 


Dom. Poburke 


bei Weißenhöhe (Oſtbahn), 
ſteht ein 


k D. 
u. ½1. To. bed. billiger. Mar., ſowie Wahl von 30 5 an, . 
Häucherher. tägl. friſch. Sonntags b. Kinder⸗Schürzen in allen Qualitäten ſchon von 25 5 an fenen Bund oſten von 10 N De arabiſcher 


10 Uhr Ab. geöff. Nur Tobiasg.⸗ u. 
Fiſchm⸗Ecke n. d. Mehlhdlg. v. Kramp. 


any 

sänzlicher Ausverkauf 
von allen Sorten Waſch⸗, 
Loiletten⸗ und großen Wannenfitz⸗ 
„nürmien, Pariſer Schwämmen, 
erleder, wie einen kleinen Poſten 


Leidene 8 und Eravatten in großer Auswahl. Preiſe 
illigſt. i ; 
200 Dutzend Damen⸗Kragen in beinen, 
Vorrath reicht, für 20, 25 und 30 8 
Manſchetten 30, 35 bis 40 4. 


[Kiehl & Pitschel. 


Delicaten fetten 


Räucherlachs 


in feinſter Qualität, ſowie 


Spickaale 


täglich friſch aus dem Rauche, 


Vollblutſchimmelhengſt 


zum Verkauf hoch elegant, flott, unter 
der Dame und vor dem Zuge gegangen, 
Jahre alt. (6135 


Eine geb. anst. Dame 


geſtickt und glatt, ſoweit der 


faſt 


e ren ſiehl und verſenden bei billi w. Stell. z. 1. Jan. f. z. ſelbſtſtänd.] 6250) 
VVV 29, Langgaſſe 29. b, een Mreisbereimung "(30 | Führung g mier in aud mit | = 
Handlung 5 (6316 Alexander Heilmann & Co., der ** Küche vertraut. Gef. 

latzkauſche Gaſſe. oo N 5 Scheibenrittergaſſe 9. sub J. A. poſtl. Marienburg. 


Pilſener Bier 
aus dem Bürgerlichen Bräuhaus in Pilsen. 


Flaſchen⸗Verſandt in Kiſten von 50 Flaſchen. 
Alleiniger Aus ſchank für Danzig 


General- Depot des obigen Bräuhauſes 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6 


2 
7 


Restaurant A. Lütcke Nachf., 


(6295 


Weihnachts- Ausverkauf 


Ueberzieher und Anzugſtoffe, 
Buckskins zu Knaben⸗Anzügen, 
Strickweſten, Halstücher, Hoſenträger, 
Schlafröcke von 18 N. an, 


und Kinder, 


Leinen, Bett- u. Tischzeuge, Gardinen, Tischdecken, Taschen- 


Pferdedecken. 
(6310 


Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 


Geſellſchaftsſpiele für die Jugend in Ein umfangreiches 


leinen Le 


5 2 3 0 ‚ 
ſucht für die Provinz auen 


Mosse, Berlin SW. erbeten. 


f. Off.] Druck u. Verlag 5 A. W. Kafe man“ 


Materialwaaren-Ge⸗ 
ſchäft wird zu pachten 
reſp. zu kaufen gei. 


Adreſſen unter Nr. 6280 in 
Expedition dieſer Zeitun erbeten. = 
Fin die Verwaltung meiner Com: 

mandite ſuche per 1. Januar einen 
gut empfohlenen nicht zu jungen Herrn, 
welcher ca. 500 H. Caution ſtellen 
fan, bei freier Station und Tantidme. 
Fachkenntniß nicht erforderlich, und 
für mein Hauptgeſchäft, Cigarren⸗ u. 
1 en glos et en det., 

hrling unter günſt. Bed. Offert. 
unter 6232 bef. d. Exped. d. Ztg. 

in Beamter, Reſerve⸗Offizier, ſucht 
von einem wohlhabenden 


Eine M. Gladbacher mechan 
Weberei in halbwollenen —.— 
ſtoffen und banmw. 


er käufer, 


der gute Referenzen aufzuweiſen bat. 

fferten unter ©. 6 bejorgen 

Haaſenſtein K Vogler, Köln a. R. j 
Für mein Colonialwanren-Geicpäft 

en gros & en detail ſuche ich . 


Januar 1885 einen 


Lehrlin 
mit den nöthigen Schulfen 


Hugo Zimmermann 
6258) Stolp i. Pomm, 


Ein gewandter 


Correſpondent 


der engliſchen und fran 
Sitte wird für einen a 


Sit eehafen geſucht. 
Gute Handſchrift unbedingt erforbens 
lich. ec ewerbungen 
unter J. Z. 6130 an Rudolf 
and⸗ 
6292 


u 


Tir ſuchen für unſere Leder 
W lung einen Lehrling 0 
4 Ey uning K Collis 
Noch einige herrſchaftliche Kochinnen, 

rüſtige ſ. anſt. Kinderfrauen, tücht. 
Hausmädchen w. n. das Geſindebureau 
von M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 
8 e — 1 ut 
langjähr. Zeugn. empf. A. Noſe, 
Wittwe, Beutlergaſſe Nr. 1. 6300 


Ein jung. Mädchen 


aus anſtändiger Familie ſucht v. gleich 
oder ſpäter auf einem Gut eine Stelle 
zur Stütze d. Hausfrau. Auf Gehalt 
wird weniger geſehen, nur auf voll⸗ 
kommene Ausbildung für die Land⸗ 
wirthſchaft. Adreſſen werden in der 
Exp. dieſer Ztg. unter Nr. 6257 erb. 


Penſionaire 
ünden freundliche Aufnahme und 
Stütze in einer n kinder⸗ 
loſen Familie. Adr. eub Nr. 6168 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten 
Ein Comtoir mit 2 heizbaren 
Nebenräumen 
iſt Hundegaſſe 90 zu Neufahr zu ver⸗ 
miethen Müh i Comt. Langenm. 11. 


Verzugshalber iſt z. 1. Januar 
Fraueng. 48, 3 Tr. e. Wohn. v. 
3. Zimm., Entree, heller Küche, 


Boden u. Keller billig z. verm. 


Armen- Unterstützungs-Verein. 


Mittwoch, den 10. Dezember er., 
finden die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 


5 er Vorſtand. 
G. Wiedemann’s 
Reſtaurant, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5, 
bvorm. A. Biber) 
in heute friſch vom Faß 
Nürnberger von J. G. 8 
Vorzügliches Weißbier ſtets auf 
Lager. (6291 


in Danzig. 


